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22 Geraer Unternehmen haben am letzten Dienstag nach dreijähriger Anlaufzeit das BNI Chapter „Heinrich Posthumus“ ins Leben gerufen. 
Unter Leitung von Immobilienmakler Peter Vierheilig sollen mehr Umsätze generiert werrden.                                           Foto: Jens Lohse

Geballte gute Laune im Geraer Rathaussaal
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Von Jens Lohse

Gera (NG). „Der frühe Vogel fängt 
den Wurm!“ An einem Dienstag-
früh um 7 Uhr versammelten sich im 
Geraer Rathaussaal 22 Unternehmer, 
um das BNI Chapter Gera „Heinrich 
Posthumus“ ins Leben zu rufen. BNI 
steht für Business Network Interna-
tional und stellt eine professionelle 
Vereinigung regionaler Geschä�sleu-
te dar, die sich einmal in der Woche 
zur Frühstückszeit tre�en mit dem 
klaren Ziel, mehr Umsatz durch neue 
Kontakte und Geschä�sempfehlun-
gen zu generieren.
Auch wegen der Corona-Pandemie 
hatte die Gründung des Teams in 
Gera mehr als drei Jahre Anlauf-
zeit benötigt. „Wer gibt, gewinnt“ 
lautet des Motto, das Martina Rie-
cke, die �üringer Regionaldirek-
torin, den Anwesenden nochmals 
näherbrachte. 2018 hatte BNI seine 
Arbeit in �üringen aufgenommen. 
Entlang der A4 nach Gotha, Erfurt, 

Weimar und Jena ist Gera nun das 
fün�e Chapter im Freistaat. Arn-
stadt, Mühlhausen, Nordhausen, 
auch Schleiz sollen folgen. Ins-
gesamt gibt es das Business Net-
work International seit 38 Jahren in 
Deutschland. Es basiert auf einem 
Empfehlungsmarketing. Die Zu-
sammenarbeit erfolgt provisions-
frei. Innerhalb von fünf Jahren hat 
das BNI in �üringen nach eigenen 
Angaben 30 Millionen Euro Um-
satz erwirtscha�et und 10.000 Ge-
schä�sempfehlungen weitergeleitet. 
In Gera wurden allein in der Grün-
dungsphase durch gegenseitige 
Empfehlungen der Mitglieder etwa 
530.000 Euro umgesetzt.
Wöchentliche Tre�en in Gera erfol-
gen dienstags um 7 Uhr zur Früh-
stückszeit im Globus-Markt in 
Trebnitz. Dessen Küchenchef Klaus 
Schumann hatte die Unternehmer 
auch im Rathaussaal bestens be-
wirtet. Als Gäste der Veranstaltung 
waren Oberbürgermeister Julian 

Vonarb, Bürgermeister Kurt Dan-
nenberg und �üringens FDP-Lan-
desvorsitzender und Ex-Ministerprä-
sident �omas Kemmerich vor Ort. 
Dem Geraer BNI-Team steht Bank- 
und Immobilienberater Peter Vier-
heilig vor. „Das mache ich aus 
Überzeugung. So etwas wollte ich 
auch in Gera haben, nachdem ich 
es schon aus Fulda kannte. Danke, 
dass so viele meiner Idee gefolgt 
sind“, meinte er im Rathaussaal. 
Der erste kleine „Heinrich“-Pokal 
für die beste Kurzvorstellung seines 
Unternehmens ging an Finanzbe-
rater Manuel Heimer. Mitglieder 
sind zudem das  Autohaus Rabold, 
das Bestattungshaus Pietät von Ka-
thrin Schumann,  das Büroteam 
Gera Wildt, Energieberater Henry 
Lange, der Fliesenlegermeisterbe-
trieb Sattler, Maler und Lackierer 
Alexander Seifert mit der Hein-
rich-Schmid GmbH, Finanz- und 
Versicherungsmakler Frank Lind-
ner, Gebäudereiniger Jan Stöckel, 

die Böhme Immobilien GmbH, der 
Mr. Clean Gebäudeservice, Immo-
bilienberater Marco Orzechowski, 
Michael Herth von der SMH Per-
sonalvermittlung und Coaching, 
Gra�k-Designerin Narine Peters, 
Personal Trainer Robert Sudin (G-
Fitness), Sebastian Ehrhardt von 
der Vierheilig Hausverwaltung, 
Stefan Wandelt von der W&T Bau 
und Sanierung GmbH, �omas 
Lantzsch von der Happy Haus Bau 
GmbH, Dienstleister Tim Berndt 
und Autor Tom Colditz.
„Wir sind sehr zufrieden mit der 
Entwicklung in Gera. Ich bin ge-
spannt, wie es weitergeht“, so BNI-
Nationaldirektorin Mandy Gille. 
Auch bei vielen Gästen hatte die 
Veranstaltung einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen. Drei weitere 
Unternehmer bekunden sofort im 
Anschluss ihr Interesse an einem 
Mitwirken, neun haben eine Mit-
gliedscha� ernstha� ins Auge ge-
fasst. Man darf also gespannt sein!

BNI-Chapter „Heinrich Posthumus“ startet
„Wer gibt, gewinnt“: 22 Geraer Unternehmer gründen ihr gemeinsames Netzwerk

M a r k e n s c h u h e  s t a r k  r e d u z i e r t
w w w.werksverkauf-zeulenroda.de

FR   9-18  |  SA   9-12 UHR
Marc Shoes & Fashion GmbH 
Albin-May-Str. 3 | 07937 Zeulenroda

06. ‒ 07. OKTOBER 2023

NEU!
VERSCHIEDENE 
MUSTERSCHUHE

AB 20 €

GASTHAUS · CAFÉ · HOTEL

Inh. Fam. Kutschbach

„Collis am Gessenbach”

gasthaus-kutschbach@gmx.de • www.gasthaus-kutschbach.de

07554 Gera, 
Collis Nr. 2
Telefon (0365) 3 19 58
Telefax (0365) 5 52 36 52

• Hotel ganzjährig geöffnet

• Thüringer Küche

• Spielplatz

Karpfen ab 15.10. sonntags zum Mittagstisch
Vorbestellung erwünscht!

Öffnungszeiten
Mo 15-21 Uhr, Di/Mi Ruhetag, Do/Fr 15-21 Uhr

Sa 11-21 Uhr, So 11-20 Uhr
Sa/So Mittagstisch 11-14 UhrV1
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Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

9,95 €

Gute Gastlichkeit für Alle, in Gera

Markt 15   •   07545 Gera
Ö�nungszeiten:   Dienstag - Sonntag 7–18 Uhr

Tel. 0365/830 54 62  • info@oesterreich-am-markt.de

Markt 15   •   07545 Gera
Ö�nungszeiten:   Dienstag - Sonntag 7–18 Uhr

Tel. 0365/830 54 62  • info@oesterreich-am-markt.de

Unsere Highlights 
im November 

Am 2. November  18:30 Uhr

Rum - Tasting  
der Firma T. Sonthi

mit musikalischer Begleitung

Eintritt 49,00 pro Person

Am 15. November 18:30 Uhr

Wein – Käseabend 
mit unseren Winzern 
aus Niederösterreich

Eintritt 49,00 pro Person
Reservierung erwünscht
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Neues Gera

„Speed-Dating“  
mal anders

Gera (NG). In den kommenden 
Jahren gehen eine Vielzahl von 
Bürgern, die sogenannten „Baby-
Boomer“, in den Ruhestand. Viele 
von ihnen sind noch voller Energie, 
haben Elan und bringen ein im-
menses Wissen mit – beste Voraus-
setzungen, um sich ehrenamtlich 
zu engagieren. Diese Eigenschaften 
möchte die Ehrenamtszentrale der 
Stadt Gera nutzen und die inter-
essierten Bürger sowie die Vereine 
und Verbände der Stadt zusam-
menbringen. Die geschieht erst-
mals in einer Vorstellungsrunde 
der besonderen Art, nämlich beim 
Speed-Dating. Zwölf Vereine und 
Verbände aus Gera stellen am 11. 
Oktober im Rathaussaal das breite 
Spektrum ihrer Arbeit vor. Die In-
teressierten können sich in kurzen 
Gesprächen erste Informationen 
holen, Kontakte knüpfen und ihre 
Fragen stellen, die ihnen für eine 
ehrenamtliche Tätigkeit unter den 
Nägeln brennen. Ab 17 Uhr kön-
nen sich alle Gäste ein Bild  über die 
Vielfalt der Angebote der Stadt ma-
chen. Für eine bessere Planung wird 
um eine Anmeldung  bei Interesse 
und Teilnahme bei Steffi Hofmann 
unter Telefon (0365) 838 1074 oder 
per Mail an hofmann.steffi@gera.de 
gebeten.

Von Jens Lohse

Münchenbernsdorf (NG). „Kein 
Regen, keine 30 Grad. Das Wetter 
war perfekt. Zwar hatten wir etwas 
weniger Besucher als im Vorjahr, 
dafür aber auch diesmal die Voll-
mershainer Schalmeien nicht im 
Rahmenprogramm. Außerdem ha-
ben wir im Vorfeld kaum Werbung 
gemacht“, zeigte sich Christian 
Seliger mit der Resonanz auf das 
2. Schnitz- und Hoffest in seinem 
Münchenbernsdorfer Weihnachts-
baumland sehr zufrieden. 
Dafür waren Kettensägenkünstler 
aus der ganzen Welt vor Ort. Sieben 
von ihnen aus Ecuador, den Nieder-
landen, Argentinien, Russland und 
Deutschland schufen sechs weitere 

Apostel beim Abendmahl sowie Le-
onardo da Vinci in Eichenholz. 
Ganz viel Spaß hatte Florian Lind-
ner aus Königsee-Rottenbach in 
Thüringen. Der 39-Jährige hatte 
einst Versorgungstechnik studiert, 
was ihm dann aber zu langweilig 
wurde. Weil sein Vater mit Motor-
sägen handelte, kam er immer wie-
der bei Messen mit Künstlern und 
Fotos ihrer geschaffenen Werke in 
Berührung. Wenig später versuchte 
er sich selbst und fand Gefallen am 
Kettensägenschnitzen. 
In Münchenbernsdorf ist er seit der 
ersten Stunde vor Ort mit dabei. 
„Bis Mittwochabend habe ich zu 
Hause mit den Kindern noch aus 
Äpfeln Saft gepresst. Donnerstag-
früh um 6.30 Uhr bin ich dann los-

gefahren, habe mir vorher noch ein 
Bartholomäus-Foto ausgedruckt. 
Vorbereiten konnte ich also nicht 
viel“, verriet Florian Lindner, der 
es als das Schwierigste bezeichnete, 
die Dynamik der Figur im Stamm 
widerzuspiegeln, weil diese sich 
schräg auf einem Tisch aufstützt. 
Dieses Problem hatte er schon im 
Vorjahr bei Petrus. Auch Dieter 
Bohlen war schon auf den zwei-
fachen Kettensägen-Weltmeister 
aufmerksam geworden. 2019 wurde 
Florian Lindner zum Supertalent 
eingeladen, um während der Sen-
dung Bohlens Kopf in Holz nach-
zubilden. 
Vor Ort war noch ein weiterer Welt-
meister. Gottfried Schädlich aus 
Langenwetzendorf hatte sich 2002 

den Baumfäll-Einzeltitel in Schott-
land geholt. Der damalige Zeulen-
rodaer hatte zuvor schon viele Jahre 
zur Nationalmannschaft gehört 
und die Gesamtwertung aus Fällen, 
Entastung, Kettenwechsel und zwei 
Scheibenschneid-Wettbewerben 
gewonnen. Im Wettkampfsport ist 
der heute 70-jährige Forstwirt nicht 
mehr aktiv, aber beruflich immer 
noch im Wald anzutreffen. Im April 
2024 feiert er sein 50-jähriges Forst-
jubiläum. 
Für Christian Seliger geht es nach 
dem Schnitz- und Hoffest nun 
schon um die Vorbereitung des 
Lichterparks vom 2. bis 30. Dezem-
ber, zu dem im Weihnachtsbaum-
land mehr als 200.000 LED-Lichter 
erstrahlen werden. 

Gleich zwei Weltmeister vor Ort
2. Schnitz- und Hoffest in Münchenbernsdorf erlebt regen Zuspruch

Die Kettensägenkünstler des 2. Schnitz- und Hoffests im Münchenbernsdorfer Weihnachtsbaumland aus Ecuador, Argentinien, den Nieder-
landen, Russland und Deutschland präsentieren ihre Apostel-Werke.                                                                                                             Foto: Jens Lohse

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten unse-
re Leser darauf hinweisen, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen.

Schiedsstelle 5
Gera (NG). Die Oktober-Sprech-
stunde der Schiedsstelle 5 im 
Stadtteilbüro Lusan, Werner-
Petzold-Straße 10, wird wegen 
des Feiertags auf den 10. Oktober 
von 17 bis 18 Uhr, verlegt.

Spielplatz Eiselstraße
Gera (NG). Am 19. Septem-
ber musste der über 20 Jahre 
alte 6-Eck-Rutschenturm auf 
dem Spielplatz in der Eiselstraße 
der Nutzung entzogen werden. 
Grund hierfür sind Faulstellen 
an den Standpfosten des Spielele-
ments, durch die das Spielgerät 
den Sicherheitsanforderungen 
nicht mehr genügt. Daher ist die 
Sperrung unumgänglich. Alle 
Nutzerinnen und Nutzer des 
Spielplatzes werden gebeten, die 
Absperrung zu beachten. Wann 
und wie das Gerät ersetzt werden 
kann, muss nun geprüft werden.

Buslinie 20
Gera (NG). Aufgrund einer Voll-
sperrung zwischen Milbitz und 
Thieschitz kommt es vom 9. bis 
voraussichtlich 13. Oktober zu 
Änderungen auf der Buslinie 
20. Zwischen Friedrich-Nau-
mann-Platz und Milbitz sind 
keine Änderungen zu beachten, 
allerdings enden alle Fahrten in 
Milbitz. Fahrgäste mit den Zie-
len Thieschitz, Rubitz, Töppeln, 
Niederndorf und Harpersdorf 
werden gebeten, die Buslinie 17 
ab der Haltestelle Heinrichstraße 
nach Frankenthal zu nutzen. Ab 
der Wendestelle Frankenthal ver-
kehrt die Linie 20 abwechselnd 
in Richtung Harperdorf, immer 
zur Minute 51 und in Richtung 
Thieschitz, immer zur Minute 21. 
In Frankenthal besteht Anschluss 
von und zur Buslinie 17. Es wird 
gebeten, die geänderten Abfahrts-
zeiten in diesem Abschnitt zu be-
achten.
Die Fahrpläne können unter 
www.gvbgera.de unter Baustel-
lenfahrpläne abgerufen werden.

Geschichte bei TAG
Gera (NG). „Zur Kirchenge-
schichte in und um Gera“ – so 
lautet der Titel des Bildvortrags, 
den der Gästeführer und Nacht-
wächter der Stadt Gera Uwe 
Lehmann am Donnerstag, 12. 
Oktober um 17 Uhr in der Ge-
schichtswerkstatt Lusan, Kasta-
nienstraße 7, hält. Sieben Kapitel 
aus über tausend Jahre Kirchen-
geschichte werden hier in Wort 
und Bild erläutert. 
Der Eintritt ist frei.

Aphorismus
Toleranz ist der Verdacht, der 
andere könnte recht haben.

Kurt Tucholsky

Gera (NG). Am 4. April 2016 eröff-
net im Haus Markt 11 die Joescher 
Ltd. Niederlassung Deutschland  
eine gastronomische Einrichtung, 
das Bistro & Cafè  „Marktblick“. 
Leider steht es nach bereits drei 
Jahren wieder zum Verkauf. Anfang 
Dezember 2019 übernimmt Kevin 
Akin den „Marktblick“ und betreibt 
darin eine Pizzeria und ein Café. 
Auch dieser Versuch scheitert. 
Nach kurzer Zeit Leerstand eröffnet 
im März 2021 das vietnamesische 
Restaurant Me Oi. Damit ist zu-
mindest wieder eine Lokalität im 
alten Hotel „Zum Goldenen Roß“ 
eingezogen.
Auch zu diesem alten Hotel gibt 
es eine Geschichte. Und die ist 
mit keinem Geringeren als dem 
Dichterfürsten Goethe verbunden. 
Nachweislich hat Goethe mehrmals 
in Gera übernachtet. Angeblich 
auch im damaligen Gasthof „Zum 
Goldenen Ross“. Davon berichtete 
eine Wandmalerei im ehemaligen 
Durchgang des Hotels, die noch 
nach 1990 zu sehen war. Dort hörte 
Goethe auch vom Durchzug der 
Salzburger Emigranten und einem 
Wirtssohn, der sich in eine der 
schönen Fremden verliebte. 
Diese Geschichte soll Goethe in sei-
nem Versepos „Hermann und Do-
rothea“ verarbeitet haben. Daran 
stimmt – nichts.
Goethe hat nach bisherigen Er-

kenntnissen nie im „Goldenen 
Ross“ übernachtet. Auch die Ver-
sion, die Grundlage für seine Ver-
sdichtung stamme aus einer Kalen-
dergeschichte von 1731, hat er stets 
bestritten. 
In dieser Geschichte flohen die 
Salzburger allerdings nach Ost-
preußen. Seine Dichtung wiederum 
siedelte er im Rheinischen an.
Aber für die Gerschen passte al-

les: Die Salzburger auf dem Markt, 
ein Gasthof mit einem goldenen 
Namen (in der Dichtung heißt er 
„Zum Goldenen Löwen“), vielleicht 
ein junger Wirtssohn mit vermö-
genden Eltern, eine junge hübsche 
Emigrantin …
Und so erfanden sie ihre eigene Ge-
schichte. Und sie wurde sogar ver-
öffentlicht: Am 28. September 1888 
in der Frankfurter Zeitung.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(16)

Das „Goldene Roß“

Die Hotelbesitzer Helene und Oskar Müller um 1910

Schuljubiläum
Gera (NG). Ihren 30. Geburtstag 
hat die Tabaluga Grundschule in 
Bieblach/Ost mit einem großen 
Fest gefeiert. Persönliche Grüße 
überbrachte die Dezernentin für Ju-
gend und Soziales, Sandra Wanzar. 
Die Schüler stellten im Vorfeld ge-
meinsam mit den Lehrkräften ein 
Programm mit Tanz und Musik auf 
die Beine und präsentierten es zum 
Jubiläum den Gästen.

Gera (NG). Am Donnerstag, 5. 
Oktober, ist wieder Bücherwürm-
chenzeit in der Lusaner Stadt-
teilbibliothek. angesagt Bereits 
seit letztem Mai bietet die kleine 
Zweigstelle der Geraer Stadt- und 
Regionalbibliothek einen spezi-
ellen Vormittag für Eltern mit 
Kleinkindern im Alter zwischen 
sechs Monaten und drei Jahren 
an. 
Der Treffpunkt „Bücherwürm-
chen“ in der Lusaner Werner-Pet-
zold-Straße 10  an jedem ersten 
Donnerstag im Monat in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr lädt ein zu ge-
meinsamen Bilderbuch-Betrach-
tungen, aber auch zu Austausch 
und Gespräch. 

Vorgestellt wird diesmal eine 
Mitmachbuch-Reihe von Nico 
Sternbaum. Eines der Bücher 
heißt „Schüttel den Apfelbaum“. 
Es fordert auf zum Schaukeln, 
schütteln, pusten, klopfen - und 
sehen was passiert. 
Im Bestand der Bibliothek sind 
aber nicht nur Bilderbücher. So 
gibt es vor Ort für die Kleinsten 
auch altersgerechtes Spielzeug, 
das die Motorik anregt. 
Mütter und Väter finden hier 
außerdem Elternratgeber, span-
nende und unterhaltende Lektüre 
für die Freizeit oder Spiele für Ge-
schwisterkinder.
Mehr Informationen zur Biblio-
thek unter: www.biblio.gera.de

Krabbelnd durch die Bücherwelt 
Am ersten Donnerstag in der Stadtteilbibliothek Lusan

Gera (NG). Am 21. September  fei-
erte das SOS Kinderdorf in Gera 
runden Geburtstag: Seit mittlerweile 
30 Jahren ist die Organisation eine 
zuverlässige Anlaufstelle für alle Kin-
der, Jugendliche und junge Erwach-
sene sowie Frauen und Familien in 
Gera, die Unterstützung benötigen. 
Zu Gast waren neben Oberbürger-
meister Julian Vonarb auch Bürger-
meister Kurt Dannenberg, Sozial-
dezernentin Sandra Wanzar sowie 
Thüringens Finanzministerin Heike 
Taubert. „Karitative Einrichtungen 
sind wichtige Säulen unserer Gesell-
schaft, die die Menschen zielgerichtet 
und mit individuellen Angeboten 
genau da unterstützen, wo Hilfe ge-
braucht wird. Mit dem SOS Kinder-
dorf haben wir seit mittlerweile drei 

Jahrzehnten einen zuverlässigen 
Partner in unserer Stadt, der mit viel 
Engagement und Leidenschaft dafür 
kämpft, das Leben von Kindern und 
auch Erwachsenen besser zu machen. 
Das verdient Anerkennung und Re-
spekt, denn die Arbeit des Vereins ist 
ein wichtiger Baustein, der das Sozi-
algefüge unserer Stadt prägt“, erklär-
te der Oberbürgermeister. 
Das SOS Kinderdorf ist seit 1993 in 
Gera aktiv und bietet sowohl ambu-
lante als auch stationäre Angebote 
an, die sich vor allen an Kinder und 
Familien richten. Zu diesen gehören 
unter anderem auch vier Famili-
enwohngruppen, in denen über 30 
Kinder leben, das Frauenkommuni-
kationszentrum sowie vielfältige Be-
ratungsstellen.

30 Jahre SOS-Kinderdorf
Geraer Einrichtung feiert runden Geburtstag

Der  große Geburtstagskuchen                 Foto: Stadt Gera
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AUSSTELLUNG
Montag-Freitag 9–16 Uhr

Samstag 9–12 Uhr

Ausstellung

Von Harald Baumann 

Gera (NG). Die Spatzen pfeifen 
es von den Dächern: Deutschland 
verzeichnet einen deutlichen Wirt-
schaftsabschwung. Ja, es ist schon 
von einer schleichenden De-Indus-
trialisierung die Rede. Die Aussichten 
auf dem Arbeits- wie auf dem Aus-
bildungsmarkt haben derzeit den 
schlechtesten Stand. Die Ursachen für 
die Stagnation sieht man in der hohen 
Inflation, in der Energiekrise, im An-
stieg der Rohstoffpreise und im Versa-
gen im wirtschaftspolitischen Tun der 
Ampelkoalition.
Und wie sieht es für Gera und die Re-
gion aus? Die Analysen unserer hei-
mischen Arbeitsagentur sind gründ-
lich.  Dafür stehen auch Stefan Scholz, 
Chef der Arbeitsagentur Thüringen 
Ost und Carsten Rebenack, Presse-
sprecher der Einrichtung. Die lang-
jährige ehemalige Geschäftsführerin 
der Agentur, Birgit Becker, hatte das 
mal in einem Interview für „Neues 
Gera“ so formuliert. „Unser Anspruch 
lautet, erster Dienstleister am Arbeits-
markt zu sein.“
Als Scholz und Rebenack vor einigen 
Tagen zur Presseinformation eingela-
den hatten, war das  zugleich ein Ge-
dankenaustausch darüber, was hinter 
all den vielen Zahlen und Fakten, also 
hinter der Statistik steht. Beleuch-
tet wurde der aktuelle Arbeitsmarkt, 
vor allem die Lage in Gera. Und die 
ist keineswegs erfreulich. Seit Jahren 
hat die Stadt die Spitzenposition der 
Arbeitslosigkeit in Thüringen inne. 

Derzeit ist die Quote in Gera auf 9,6 
Prozent gestiegen, konkret um 161 auf 
4.356 Stellen. Vor einem Jahr lag die 
Quote bei 7,9 Prozent. Das Jobcenter 
betreut derzeit 3.109 Arbeitslose. Die 
steigende Arbeitslosenzahl ist nicht 
zuletzt auf den Zustrom von Mi-
granten und Flüchtlingen, besonders 
aus der Ukraine, zurückzuführen.
Gibt es im Hinblick auf den wirt-
schaftlichen Stillstand, ja sogar Rück-
gang in Gera, Hoffnung auf Besse-
rung? Ja, allerdings weniger durch 
die Politiker im Stadtrat, weniger 
durch die Parteien und durch Teile 
der Stadtverwaltung. Es gibt kaum 
geballte Kräfte, die mit einer Strategie 
fürs Vorankommen aufwarten. Über-
all herrscht zu viel Trägheit  und zu 
wenig Mut zum Neuen! Dafür kommt 

wenigstens Optimismus auf durch ei-
nige Unternehmen, die sich neu ansie-
deln, andere, die Neues wagen. Einige 
Beispiele: Da gibt es das moderne Un-
ternehmen Amazon in respektabler 
Größenordnung. Es schafft mit seiner 
Investition etwa 2.000 Arbeitsplätze.  
Da gibt es den Landtechnikhersteller 
Horsch in Ronneburg, der mit der 
Erweiterung seiner Kapazität eine 
beeindruckende Montagehalle errich-
tete und dafür  Millionen Euro in-
vestierte. Die 750 Beschäftigten, deren 
Zahl weiter wachsen soll, sind für das 
industriearme Gera und die Region 
ein Gewinn.
Weiter.  Das inhabergeführte Fa-
milienunternehmen Logistic Ra-
ben-Group schuf mit seiner Geraer 
Niederlassung über 100 Arbeitsplätze. 

Demnächst sollen weitere 20 hin-
zukommen. Genannt sei auch die 
renommierte Firma Kaeser Kom-
pressoren mit kontinuierlich wach-
sener Mitarbeiterzahl  und die solide 
Lehrlingsausbildung. In dieser Hin-
sicht tut sich auch die moderne Tex-
tilweberei Getzner hervor,  die erfolg-
reich das Erbe von  Modedruck Gera 
antrat. Das Unternehmen wurde als 
Top-Ausbildungsbetrieb ausgezeich-
net, der sich mehrfach engagierte bei 
der Heranbildung des Facharbeiter-
nachwuchses. Seit 1997  stehen 77 
Lehrverträge zu Buche. Und verges-
sen wir auch die kleineren Unterneh-
men nicht. So hat das soeben eröffnete 
Unternehmen Poco 48 Arbeitsplätze 
geschaffen.
Firmen, die mutig investieren und 
für Arbeitsplätze sorgen, sind in Gera 
nicht die Regel. Die Stadt  tut sich 
immer wieder schwer bei der An-
siedlung von Investoren. Die geplante 
Niederlassung von Industrie im grö-
ßeren Stil auf dem Gewerbegebiet 
Cretzschwitz kommt kaum voran. Ein 
trauriges Beispiel ist auch die misslun-
gene Ansiedlung der von Bauerfeind.
Was den Ausbildungsmarkt betrifft, 
berichtet die Arbeitsagentur Nega-
tives und Positives gleichermaßen. 
Hoffnungsvoll schaute man auf die 
11. Geraer Ausbildungsbörse im Kuk 
im September, für die 130 Firmen aus 
Gera und der Region ihre Zusage ge-
geben hatten. Eine ähnliche Aktion 
führte die Handwerkskammer eben-
falls im September im Bildungszen-
trum Aga durch.

Gibt´s noch Grund zum Optimismus?
Arbeitsagentur informierte zur aktuelllen Lage auf  dem Arbeits- und Ausbildungsmarkt

Unsere Gesprächspartner Stefan Scholz (l.) und Carsten Rebenack erläu-
terten die Arbeitsbereiche der Arbeitsagentur.        Foto: Erika Baumann 

Gera (NG). Am Sonnabend, 7. Ok-
tober um 15 Uhr empfängt die BSG 
Wismut Gera in ihrem nächsten 
Heimspiel der Fußball-Thüringen-
liga im Stadion am Steg den BSV 
Eintracht Sondershausen. Während 
sich die Orange-Schwarzen im obe-

ren Tabellendrittel festgesetzt ha-
ben, hatten die Sondershäuser einen 
Fehlstart in die Saison hingelegt. Die 
Mannschaft von Trainer Axel Duft 
war mit fünf Niederlagen in Folge 
ins Spieljahr gestartet, ehe dann ein 
5:3-Heimerfolg gegen Aufsteiger 

Neustadt/Orla gelang. Wismut wird 
den Gegner nicht unterschätzen. Im 
Vorjahr gewannen die Geraer zu 
Hause gegen die Eintracht mit 7:0. 
Die Zuschauer - zuletzt kamen ge-
gen Schott Jena 320 - hoffen auf ein 
ähnliches Ergebnis.

Wismut Gera empfängt Sondershausen Post-Handballer 
gegen Mühlhausen

Gera (NG). Die Oberliga-Hand-
baller von Aufsteiger Post SV 
Gera genießen am Sonntag, 15 
Oktober wieder Heimrecht. Um 
16 Uhr empfängt die Sieben 
von Trainer Christian Altheide 
in der Panndortfhalle mit dem 
VfB 09 Mühlhausen einen der 
Staffelfavoriten. Bei ihren bis-
herigen beiden Auftritten gegen 
Weimar (24:25) und Behringen/
Sonneborn (27:27) konnten die 
Geraer nachweisen, in der neu-
en Spielklasse durchaus mithal-
ten zu können. Die dreiwöchige 
Spielpause kam dem Team gera-
de  recht, nachdem zuletzt einige 
Spieler Blessuren auszukurieren 
hatten. Die Postler gehen als kla-
rer Außenseiter in die Partie. 

Von Harald Baumann

Gera (NG). Kaum zu glauben: Edle 
Backkunst bietet seit 1893 der Geraer 
Traditionsbetrieb  Bäckerei & Kon-
ditorei Michael Möbius. Die Ostthü-
ringer Handwerkskammer ehrte jetzt 
das in Stadt und Region bekannte 
Unternehmen mit der Jubiläumsur-
kunde für Jahrzehnte treuen Dienstes 
am Kunden. Das Dokument über-
reichte dem 62-jährigen Obermeister 
die stellvertretende Hauptgeschäfts-
führerin der Kammer, Katja König, 
und das Vorstands-Innungsmitglied 
des Bäcker- und Konditorenhand-
werks der Region, Bäckermeister 
Tim Lukas. Die Innung umfasst 29 
Unternehmen.
Über dem Eingang zum Rubitzer 
Stammbetrieb mit Verkaufseinrich-
tung thront das traditionelle Zunft-
zeichen – die Brezel, ein Gebäck, bei 
dem dreimal die Sonne durchscheint. 
Wobei auch bei diesem Handwerk 
und gerade derzeit durch Inflation, 
hohe Kosten für Rohstoffe und Zu-
taten und wegen Personalmangels 

nicht immer die Sonne scheint. Doch 
Möbius kann ohne Übertreibung an 
seinen Lieferwagen die Werbelosung 
sehen lassen: „Ihr B(r)otschafter des 
guten Geschmacks“.
Das Familienunternehmen bietet sei-
ne Backkunst bereits in der vierten 
Generation an. Und für die fünfte 
Generation steht des Meisters Toch-
ter Julia als künftige Chefin in den 
Startlöchern. Seit Jahren bereitet sie 
sich in verschiedenen Funktionen 
auf die künftige Aufgabe vor. Sie 
will an der Spitze des Teams von 36 
Mitarbeitern die Erfolgsgeschichte 
Möbius fortsetzen. Gut dabei fürs 
Vorankommen, dass sich derzeit 
fünf junge Leute in der Ausbildung 
als Bäcker, Konditor oder Verkäufer 
befinden.
Die Fachleute handeln nach dem 
alten Sprichwort „Der besten Dinge 
Bestes ist das Brot“. Die Kunden in 
Gera und der Region – das haben Ex-
perten herausgefunden – liegen beim 
Verzehr von Brot und Kuchen über 
dem bundesdeutschen Durchschnitt. 
Den will das Unternehmen in seinen 

fünf Filialen Rechnung tragen. Dazu 
gehört beispielsweise, dass täglich 
etwa 6.000 knusprige Brötchen über 
den Ladentisch gehen sowie eine 
kaum zählbare Menge Kuchen und 
Torten.
Die Nachfrage der heimischen 
Leckermäuler brachte Möbius 
2017 auf die Idee, die alte Rubitzer 
Turnhalle zu einem schmucken 
Landcafè umzugestalten. Das wird 
seither jedes Jahr zur Saison recht 
gut besucht. Anlässlich des un-
gewöhnlichen Jubiläums lud das 
Möbius-Team zum diesjährigen 
Saisonfinale in das Landcafè  un-
ter dem Motto „130 Jahre Bäckerei 
und Konditorei – Tag der offenen 
Backstube“ ein.  Zum Festtag gab 
es ein buntes Programm. Das zahl-
reiche Publikum ließ sich die süße 
Backware nicht nur schmecken, 
sondern interessierte sich auch für 
die modernen Maschinen, Geräte 
und Ausrüstungen. So hat das Un-
ternehmen dieses Jahr einen neuen 
leistungsfähigen Backofen instal-
liert, Kosten ca. 60.000 Euro.

130 Jahre im Dienste der Backkunst
Handwerkskammer-Ehrenurkunde für Bäckerei & Konditorei Michae Möbius

Vor dem Stammsitz: Übergabe der Ehrenurkunde der Handwerkskammer an den Firmenchef Michael Mö-
bius. Mit auf dem Foto Katja König (r.), Julia Möbius und Tim Lukas.                              Foto: Erika Baumann
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Immotipp der Woche (376)

Mir war es schon immer ein Anliegen, mög-
lichst alle Anforderungen, die an mich und 
mein Büro gestellt werden, selbst oder durch 
Partner aus der Region zu erfüllen. Dies ist 
für die Aufgaben, die mit unserer „normalen“ 
Tätigkeit zu tun haben, in der Regel auch kein 
Problem. Schwieriger wird es, wenn es Her-
ausforderungen sind, die außerhalb unse-
res eigentlichen Arbeitsumfeldes liegen. Hier 
habe ich mir schon seit längerer Zeit eine 
Business-Familie gewünscht, in der ich auf 
Partner zurückgreifen kann, die die Bereiche 
abdecken, für die ich keine Kernkompeten-
zen habe.

Am gestrigen Tag haben wir mit anderen 
Unternehmern ein Netzwerk von empfeh-
lenswerten Personen gegründet, in dem 
es darum geht, sich gegenseitig Kunden 
zu empfehlen und ins Geschäft zu bringen. 
Dieses Netzwerk basiert auf Kernwerten, 
die unter dem Motto „Wer gibt, gewinnt“ 
zusammengefasst werden können. Wen ich 

gut kenne und wem ich vertraue, den kann 
ich auch empfehlen. Und dies möglichst in 
allen Lebensbereichen. Das Schöne daran: 
Ich werde nach diesem Prinzip sicher auch 
empfohlen werden. Diese Vorgehensweise 
entspricht genau meiner grundsätzlichen 
Einstellung zu meiner Berufung als Immo-
bilienmakler und stellt für mich eine regio-
nale Wirtschaftsförderung 2.0 dar.

Aktuell sind viele Fachgebiete noch nicht mit 
empfehlenswerten Unternehmern besetzt. 
Vielleicht kennen Sie ja 
jemanden, den es inter-
essiert. Über einen Anruf 
dieser Person würde ich 
mich sehr freuen. 

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

�

Wirtschafts-
förderung 

2.0
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Von Michael Hauke

Das LGBTQ kommt aus dem Eng-
lischen und steht für Lesbian, Gay, 
Bisexual, Transgender, Queer (les-
bisch, schwul, bisexuell, transsexu-
ell, queer). Es schließt alle sexuellen 
Orientierungen ein – außer der he-
terosexuellen. Die Regenbogenfah-
ne ist das Symbol ihrer Aktivisten. 
Die Flagge ist inzwischen omniprä-
sent. Sie flattert mal am Reichstag, 
an Rathäusern und anderen öffent- 
lichen Gebäuden. Sie ist die Arm-
binde vieler Bundesligateams, nicht 
zuletzt der Nationalmannschaft. 
Bei Wettkämpfen, z.B. beim Euro-
vision Song-Contest, ersetzt sie im-
mer öfter Schwarz-Rot-Gold. Keine 
andere politische Bewegung ist so 
aggressiv in den öffentlichen Raum 
vorgerückt wie LGBTQ. Mit dem 
Gendern hat sie eine eigene Spra-
che mitgebracht, die bei Großkon-
zernen, aber auch staatlichen Stel-
len und beim öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk Standard geworden ist.
Vielfach wurde und wird das 
Gendern als Forderung nach 
Gleichberechtigung zwischen 
Mann und Frau fehlinterpretiert. 
Damit hat Gendern nichts zu tun. 
Ganz im Gegenteil, es geht um die 
Abschaffung der simpelsten bio-
logischen Tatsachen, nämlich der 
beiden Geschlechter, aber insbe-
sondere der Frau. Frau kann heute 
jeder sein. Primäre und sekundäre 
Geschlechtsmerkmale spielen keine 
Rolle mehr. Es geht nicht mehr um 
Biologie, sondern um Ideologie.
Die Bundesregierung hat am 23. 
August das „Selbstbestimmungsge-
setz“ auf den Weg gebracht. Es soll 
im kommenden Jahr in Kraft treten. 
Jeder darf dann einmal im Jahr sein 
Geschlecht wechseln. Eine einfache 
Erklärung beim Standesamt genügt.
Das Ganze könnte man als gesetz-
gewordene Spinnerei abtun, aber 
es ist viel mehr als das, denn dieses 
Gesetz geht gesellschaftlich und 
politisch mit der Aufforderung 
einher, sein eigenes Geschlecht an-
zuzweifeln. Und zwar nicht nur in 
irgendeiner „Szene“, sondern auch 
im Kindergarten und der Grund-
schule. Den Kleinsten wird bereits 
eingeredet, sie seien im falschen 

Körper geboren.
Ein offizieller Multiplikator der 
Gender-Ideologie ist das „Regen-
bogenportal“ der Bundesregierung. 
Dort hieß es bis vor kurzem: „Bist 
du noch sehr jung? Und bist du 
noch nicht in der Pubertät? Dann 
kannst du Pubertäts-Blocker neh- 
men.“ Der Körper entwickle sich 
dann „weder in Richtung Frau, 
noch in Richtung Mann“. Die Kin-
der (!) wurden vom Bundesfami-
lienministerium tatsächlich auf-
gefordert zu überlegen: „Welcher 
Körper passt zu mir?“ Nachdem 
das im Jahr 2019, also noch unter 
der CDU/ CSU-geführten Bundes-
regierung so online gestellt wurde, 
hat man Ende letzten Jahres auf öf-
fentlichen Druck die direkte Emp-
fehlung für diese schwerwiegenden 
Hormonpräparate relativiert. Dann 
hieß es: „So kannst du deinen 
Arzt/deine Ärztin fragen, ob dir 
Pubertätsblocker vielleicht helfen 
könnten.“ Inzwischen ist der Absatz 
ganz verschwunden.
Die Bundesregierung richtete sich 
jahrelang an Kinder und regt – 
wirklich unfassbar – in einer oh-
nehin nicht leichten Lebensphase 
eine Geschlechtsumwandlung an, 
indem sie so tut, als sei der Körper 
so etwas wie eine Mode: „Welcher 
Körper passt zu mir?“ Selbstfin-
dungsprobleme sollen offenbar 
durch irreversible Operationen ge-
löst werden.
Ginge es der Gender- bzw. LGBTQ- 
Bewegung um Toleranz für ge-
schlechtliche Abnormitäten, wäre 
das überhaupt kein Problem. Aber 
es geht darum, das Widernatürliche 
zum Normalen zu machen, und es 
geht um die aktive Rekrutierung 
neuer Mitglieder für die Transszene, 
ausgerechnet bei den Jüngsten! Das 
ZDF fragte im Frühjahr im Rahmen 
seiner Sendung „Sex, Gender – Wer 
bestimmt mein Geschlecht?“ (las-
sen Sie allein die Frage auf sich wir-
ken) einen kleinen Jungen im Kin-
dergartenalter: „Fritz, bist du Junge 
oder Mädchen?“ Als der Junge – na 
klar – mit „Junge“ antwortete, ließ 
das ZDF nicht locker: „Junge? Bist 
Du sicher?“ Dass sind keine Aus-
rutscher, sondern zeigt das rasante 
Vordringen einer schädlichen Ideo- 

logie in den Alltag der Menschen. 
Das Familienministerium schreibt: 
„Muss ich Junge oder Mädchen 
sein? Nein. Viele Menschen haben 
ein anderes Geschlecht als Mann 
oder Frau.“ Ganz in diesem Geiste 
ist das neue „Selbstbestimmungs-
gesetz“ formuliert. Es macht den 
Geschlechterwechsel bequemer 
als den inzwischen ungemütlich 
gewordenen Freibadbesuch. „Für 
Minderjährige bis 14 Jahren ge-
ben die Sorgeberechtigten die Än-
derungserklärung ab.“ (Quelle: 
Bundesjustizministerium) Es gibt 
keinerlei Altersbeschränkung. Je-
der Sorgeberechtigte (was nicht die 
leiblichen Eltern sein müssen) kann 
das Geschlecht eines Neugebore-
nen oder eines Schulkindes belie-
big ändern. Für ab 14-Jährige gilt, 
dass das Kind allein entscheiden 
kann. Die Zustimmung der Eltern 
sollte vorliegen. Tut sie das nicht, 
entscheidet das Familiengericht im 
„Sinne des Kindeswohls“. Bei ge-
trennt lebenden Eltern soll/kann 
das nicht zustimmende Elternteil 
sein Sorgerecht verlieren.
Aber zur Regenbogen-Agenda 
gehört nicht nur der Geschlecht-
erwechsel, sondern auch die früh-
kindliche Sexualisierung. Auf 
einem „Pride-Marsch“ in New York 
skandierten die LGBTQ-Aktivis- 
ten: „Wir sind hier! Wir sind queer! 
Wir holen Eure Kinder!“ Die Fixie-
rung auf die Kleinsten wird immer 
eindringlicher. Die Bundeszentra-
le für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA), die dem Bundesgesund-
heitsministerium untersteht, hat 
gemeinsam mit der WHO den 
Ratgeber „Standards für die Sexu-
alaufklärung in Europa“ entwickelt. 
Während diese Broschüre in ande-
ren europäischen Ländern abge-
lehnt wird, ist sie in Deutschland 
als „Rahmenkonzept für politische 
Entscheidungsträger, Bildungsein-
richtungen und Gesundheitsbehör-
den“ empfohlen. Ich habe mir die-
ses 72-seitige Heft angeschaut.

Was hier zum „Rahmenkonzept“ 
für Bildungseinrichtungen werden 
soll, verschlägt einem die Spra-
che. Es ist tabellarisch aufgeführt, 
was Kleinst- und Kleinkindern 

vermittelt werden soll. Für die Al-
tersgruppe 0 bis 4 soll bereits das 
„Bewusstsein für die Vielfalt von 
Beziehungen“ vermittelt werden. 
Die klassische Familie ist schon im 
Kindergarten nur noch eine unter 
vielen. Und weiter: Kleinstkinder 
sollen über „frühkindliche Ma-
sturbation“ aufgeklärt werden und 
lernen, wie man „Vergnügen und 
Lust“ empfindet, wenn man „den 
eignen Körper berührt“. Sie sollen 
„Körper und Genitalien“ entdecken 
und „lustvolle Erfahrungen kör-
perlicher Nähe“ kennenlernen. Das 
empfiehlt der Staat für Kinder von 
0 bis 4 Jahren! Was, wenn pädophi-
le Erzieher das als eine Steilvorlage 
empfinden?
Gleichzeitig sollen die Kinder ein 
„Bewusstsein für Geschlechts- 
identitäten entwickeln“ und „die 
eigenen (sexuellen) Bedürfnisse, 
Wünsche und Grenzen ausdrü-
cken, beispielsweise beim Doktor-
spiel“. Es geht weiter im Sinne der 
LGBTQ-Agenda: „unterschiedliche 
Geschlechter, gleichgeschlechtliche 
Beziehungen, unterschiedliche Ar-
ten von (Familien-) Beziehungen“ 
sind der BzGA und der WHO 
wichtig. Neben „Regenbogenpor-
tal“ und neuem „Selbstbestim- 
mungsgesetz“, das Kindern unter 
14 im Übrigen überhaupt keine 
„Selbstbestimmung“ lässt, weist 
auch dieser „Ratgeber“ den Weg zu 
LGBTQ.
Im Namen von geschlechtli-
cher Toleranz und von LGBTQ-/
Gender-Agenda kommen Akti-
visten in die Schulen und klären 
Kinder über das sexuelle Stimulie-
ren des Anus oder über „Regenbo- 
genküsse“ auf (recherchieren Sie 
diesen Begriff am besten selbst!). 
Erst das Engagement von Eltern 
konnte diesem Treiben ein Ende 
setzen.
Das ist die Agenda, für die der Gen-
derstern und die Regenbogenfahne 
stehen. Sie steht für alles Denk- und 
Undenkbare, nur nicht für Kinder 
und Familie.

Mit freundlicher Genehmigung
des Michael Hauke Verlag e.K.
Alte Langewahler Chaussee 44
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Wofür stehen Regenbogen und Genderstern?
Frühsexualisierung, Geschlechtsumwandlung, Identitätsverlust

Seit dem Frühjahr ist in der Stadt-
verwaltung Gera bekannt, dass es 
einen Beschluss des Stadtrates zu 
nachfolgender Regelung geben 
muss: 
„Erstellung und Erlass einer allge-
meinen Vorschrift als Allgemein-
verfügung zur Auferlegung des 
Tarifs „Deutschlandticket“ gemäß 
dem „Neunten Gesetz zur Än-
derung des Regionalisierungsge-
setzes“ mit Geltung ab 1. Mai 2023, 
um einen Anspruch auf Nachteil-
sausgleichszahlungen des Bundes 
und des Landes Thüringen zu er-
halten.“
Eine Allgemeinverfügung wäre 
wahrscheinlich nicht notwendig ge-
wesen, wenn zwischenzeitlich die 
mehrfach versprochene Änderung 
des öffentlichen Dienstleistungsauf-
trages (ÖDA) an den GVB geändert 
worden wäre. Doch auch diese An-
kündigung des Oberbürgermeisters 
und seiner Stadtverwaltung hat sich 
bis heute nur als heiße Luft entpuppt.
Nun könnte man davon ausgehen, 
dass seit Mai 2023 bei einem ge-
ordneten Verwaltungs- und Gre-
miendurchlauf auch eine extra 
Allgemeinverfügung nicht kompli-
ziert ist. Doch weit gefehlt. Jetzt, 

Mitte September 2023, wird die Be-
schlussvorlage Drucksache 71/2023 
erstellt. Am Tag nach der Stadtrats-
sitzung am 6.9.2023 wird eine au-
ßerordentliche Sondersitzung des 
Stadtrates für dessen Beschlussfas-
sung angekündigt.
In Gera gehen die Uhren auch hier 
wieder anders. Auf den letzten Drü-
cker, vor dem Ablauf der Frist, lässt 
der OB den gesamten Stadtrat zu 
einer Sondersitzung antreten, um 
seine ungeordnete Arbeitsweise zu 
korrigieren.
Wir, die vom OB gescholtenen 
Stadträte, die alles verhindern, was 
er Gutes tun will, müssen wieder 
einmal für sein Fehlverhalten ihre 
Freizeit opfern und für ihn die Ka-
stanien aus dem Feuer holen.  

Im Interesse der Bürger tun wir dies 
gern. Nur sollten diese auch wis-
sen, wer wiederholt auch für dieses 
Fehlverhalten verantwortlich ist, 
nämlich der Oberbürgermeister, 
Julian Vonarb.

Dr.-Ing. Ulrich Porst, Vorsitzender 
Fraktion Bürgerschaft FÜR GERA

Dr. Harald Frank
Vorsitzender AfD-Fraktion

Bürgerschaft und AfD:
Sondersitzung Stadtrat ?

Wir alle kennen die Gespräche aus 
unserem Umfeld, wenn es um die 
Übernahme von politischer Ver-
antwortung geht. Man hört immer 
wieder die gleichen Ausreden, war-
um an und für sich gut eingestellte 
Leute nicht zur Wahl gehen. Oder 
warum sie sich keine Zeit für ein 
politisches Amt freischaufeln kön-
nen oder wollen. Zumeist sind es 
Familienväter und -mütter, aber 
auch stark engagierte Unterneh-
mer, die abwinken, wenn man sie 
dazu motivieren will, sich politisch 
zu engagieren. Zu vollgestopft sind 
die Tage, zu gross die angehäuften 
«Maulwurfshügel», die man tagtäg-
lich vor sich herzuschieben hat. Wer 
will es ihnen verübeln, dass sie die 
seltenen freien Stunden lieber zum 
Abschalten im Kreise ihrer Liebsten 
nutzen möchten, statt sich auf dem 
Polit-Parkett zu zermürben?

Nein, verübeln kann man es ihnen 
nicht. Man kann ihnen aber ru-
hig mal unter die Nase reiben, wer 

stattdessen tatendurstig zur Wahl 
schreitet und jene politischen Lü-
cken schliesst, die sie offenlassen. 
Auch kann man ihnen immer mal 
wieder sagen, dass sie mit ihrer Pas-
sivität nicht unschuldig daran sind, 
wenn sie sich das nächste Mal darü-
ber beschweren, wie «alles bachab» 
geht. Nachstehend zwei Vergleiche, 
die Betroffene zum Nachdenken 
anregen sollten. 
Unternehmer Müller, Inhaber eines 
KMU mit zwanzig Mitarbeitern, 
hat der SVP abgesagt. Obwohl er 
mit seinem unternehmerischen 
Denken, seinem Macher-Typus und 
seiner Bekanntheit ideal für den 
Kantonsrat geeignet wäre, findet er, 
dieses Amt liege ihm zeitlich nicht 
drin - obwohl er jeden Tag über den 
aufgeblähten Staatsapparat wettert. 
Nicola S. von der Allgemeinheit 
finanzierter Vollzeitstudent der 
«Gender Studies», hingegen zögert 
keine Sekunde, sich für die Jung-
sozialisten zur Wahl aufzustellen. 
Er fordert die Einführung eines be-

dingungslosen Grundeinkommens 
und die Verstaatlichung von Unter-
nehmen. 
Familie Meier lebt die traditionellen 
christlichen Werte. Während die 
Mutter zuhause für die vier Kinder 
da ist, geht der Vater in leitender 
Stelle arbeiten. Für ein politisches 
Amt will er sich nicht exponieren 
und beobachtet mit Sorge, wie der 
Zeitgeist die von ihm vertretenen 
Werte immer mehr an den Rand 
drängt. Trans-Aktivist Mona (gebo-
rener Hans, seit acht Monaten fühlt 
er sich als Frau) hingegen kandi-
diert für die Grünen. «Es» kämpft 
dafür, dass jeder sein Geschlecht 
frei nach Gefühl wählen kann und 
vom Staat dafür gefördert wird.

Nicht Nicola und Mona kann ein 
Vorwurf gemacht werden, sondern 
den Meiers und Müllers, weil sie ih-
nen nichts entgegensetzen!

Anian Liebrand
SchweizerZeit, September 2023

Wer zur Wahl geht

Karikatur: Bernd Zeller

schwere Entscheidung
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Gera feiert Höhlerfest vom 6. bis 8. Oktober

Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
( 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote 
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

HOTEL & 

RESTAURANT

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
( (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 43,-€, DZ 38,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Auf drei vergnügli-
che Tage vom Puschkin- und Mu-
seumsplatz, über den Markt, die 
Sorge sowie Große Kirchstraße bis 
hin zum Zschochernplatz und dem 
Nicolaiberg können sich die Geraer 
am zweiten Oktoberwochenende 
freuen.
Am Freitag um 18 Uhr eröffnet 
Geras Oberbürgermeister Julian 
Vonarb das Höhlerfest vor dem 
Kultur- und Kongresszentrum 
mit dem traditionellen Fassbier-
anstich. Dazu erklingen 786 Glo-
ckenschläge vom Rathausturm und 
786 Fanfarenstöße vom Balkon des 
Kultur- und Kongresszentrums. Im 
Anschluss beginnt das Bühnenpro-
gramm, das an drei Tagen mit Tanz-
shows und Musik für alle Besucher 
und Kinder viel zu bieten hat. Den 
Auftakt machen die Tanzshow der 
„Brillanten“ und die Partyband 
Rockpirat, die die Besucher auf ihre 
Kosten kommen lassen. Bereits um 
16 Uhr wird der Titel „Höhler des 
Jahres“ im STEKO-Spielhaus, Gro-
ße Kirchstraße 8 verliehen.
Am Samstag um 16.15 Uhr be-
ginnt, wie jedes Jahr, der histori-
sche Umzug des Höhlervereins, an 
dem wieder das Volk von Caraslan 
und viele andere aktive Vereine 
aus Gera teilnehmen werden. Am 
Ende der Wegstrecke durch Geras 
Innenstadt wird auf der Hauptbüh-
ne die Köstritzer Bierstange verlie-
hen. Damit wird ein Restaurant mit 
dem Prädikat „Geraer Gastlichkeit 
– vom Höhlerverein empfohlen“ 

ausgezeichnet. Den musikalischen 
Soundtrack dazu liefert die Berg-
mannskapelle Ronneburg 407.
„Am Samstag spielen auf vielfachen 

Wunsch die Vollmershainer Schal-
meien gleich zwei Konzerte auf 
der Hauptbühne“, freut sich Steffen 
Kühn vom Kulturamt. Diese begin-
nen um 19 Uhr und um 21  Uhr. 
Schlagerfreunde dürfen sich auf 
Achim Petry und seine energetische 
Performance freuen. Ein Genre-
wechsel folgt im Anschluss bei Still 
Counting und ihrer Volbeat-Show. 
Um 22.15 Uhr gibt es ein Feuer-
werk an der KuK-Fassade.

Ein besonderes Musikerlebnis für 
junge Leute ist in diesem Jahr wie-
der die Sparkassen-Music-Stage auf 
dem Puschkinplatz. Elektronische 

Musik wird von jungen Künstlern 
und DJs hier geboten. Auch das 
Weinfest, das seit letztem Jahr rund 
um die Salvatorkirche aufgebaut ist, 
lädt zum Genießen ein. Die Salva-
torkirche ist am Samstag ab 14 Uhr 
geöffnet und es kann die herrliche 
Aussicht über Gera aus den Fens-
tern des Kirchturmes bestaunt wer-
den.
Das Volk von Caraslan, der Ver-
ein für die Pflege des mittelalterli-

chen Brauchtums in Gera, schlägt 
sein Lager wieder auf dem Geraer 
Marktplatz auf. Hier erleben Groß 
und Klein Ritterkämpfe, Gaukelei, 
eine Feuerschau, das Königsgericht 
und mittelalterliches Markttrei-
ben. Spielleute werden zum Tanz 
aufspielen und die Kinder können 
nach einem Schatz suchen.
Ein Opel 150, ein VW Käfer, Moped 
Star und Schwalbe und noch vieles 
mehr werden auf der Sorge geparkt 
sein. Die Interessengemeinschaft 
Nostalgie zeigt die mit viel Liebe 
erhaltenen Oldtimer. Musikalisch 
gibt es dazu auf dem Zschochern-
platz die passenden Retrohits. Ein 
bunter Jahrmarkt mit Rock‘n Roll, 
Rockabilly Sound und Nostalgie 
gibt es dort an den drei Höhler-
festtagen zu erleben. Der Steinweg 
wird zur Höhlermeile mit Livemu-
sik und der Einladung zum Tanzen.
Bis zum 6. Oktober werden für zwei 
Euro Bändchen angeboten, mit de-
nen bei teilnehmenden Händlern 
während der Zeit des Höhlerfestes 
Gratisangebote warten. Hier gibt es 
ein Glas Sekt oder dort einen Ein-
kaufsrabatt. Diese Aktion wird vom 
lokalen Handel der Innenstadt in-
itiiert und der Erlös geht komplett 
an die Höhlerfest-Veranstalter. Die 
Festmeile selbst bleibt natürlich 
ohne Eintritt.
Wie in jedem Jahr können natürlich 
auch die Historischen Höhler an al-
len drei Tagen besichtigt werden. Der 
Höhlerverein bietet Führungen auch 
in nichtöffentlichen Höhlern an.
Am Samstag- und Sonntagnach-
mittag gibt es beim Rundgang mit 

dem Bierbrauer Anekdoten und 
Wissenswertes zur Gerschen Bier-
tradition zu erfahren.
Für alle, die das lange Festwochen-
ende auch für einen ausgiebigen 
Einkaufsbummel nutzen möchten, 
haben viele Geschäfte am verkaufs-
offenen Sonntag, dem 8. Oktober, 
von 12 bis 18 Uhr, geöffnet.
Ein großes Dankeschön gilt allen 
Sponsoren und beteiligten Verei-
nen, deren Engagement unverzicht-
bar für die Gestaltung des Festes ist.
Unterstützt wird das Höhlerfest 
vom Verein zur Erhaltung der Ge-
raer Höhler und von den Sponsoren 
Sparkasse Gera-Greiz, Köstritzer 
Schwarzbierbrauerei, Autoplanet, 
GUD und Distelkam.
Alle Informationen gibt es im Flyer 
und unter www.gera.de/hoehler-
fest.

Mit GVB-Linie 5 zum Höhlerfest
Zum Höhlerfest am 7. und 8. Okto-
ber kündigt die GVB Verkehrs- und 
Betriebsgesellschaft Gera mbH zu-
sätzliche Fahrten zwischen Lusan 
und Untermhaus an. Am Samstag, 
7. Oktober, fährt die Linie 5 (Lusan/
Brüte – Untermhaus) zwischen 13 
und 19 Uhr alle 15 Minuten und bis 
23 Uhr alle 30 Minuten. Am Sonn-
tag, 8. Oktober, fahren die Bahnen 
der Linie 5 alle 30 Minuten zwi-
schen 13 und 18 Uhr.
Alle Fahrten können mit dem nor-
malen Ticketsortiment genutzt 
werden.
Der Fahrplan der Linie 5 kann un-
ter www.gvbgera.de unter „Sonder-
fahrpläne“ abgerufen werden.

Riesige Festmeile in Geras Innenstadt
Das 32. Höhlerfest lädt vom 6. bis 8. Oktober zu einem bunten Programm für die gesamte Familie ein

Achim Petrys Auftritt gibt es am späten Sonnabend vor dem  Kultur- 
und Kongresszentrum.                              Fotos (2): Agentur/Lars Werner

Weinfest zum 
Höhlerfest Gera vom 6. – 8. 10. 2023
Das Weindorf zum Höhlerfest 2023 wird zum 
2. Mal rund um die Salvatorkirche durchgeführt. 
Neben Italiens edlen Tropfen sind auch Weine 
aus den Anbaugebieten Mosel, Rheinhessen, 
Pfalz und Baden vertreten..
Ein Muss zu dieser Jahreszeit ist der „Federwei-
ßer”, der von den verschiedenen Winzern ange-
boten wird.
Abgerundet wird das Getränkeangebot mit 
verschiedenen original Elsässer Flammkuchen 
sowie verschiedenen Pizzen und hausgemach-
ten Zwiebelkuchen. Ein Bierchen ist vor Ort 
auch zu haben.
Für Unterhaltung sorgt der „Mölli” mit Live-Mu-
sik am Freitag und Sonntag. Samstag spielt die 
Disko „Sound Safari”.

„Auf gutes Gelingen”
Ihre Familie Bauer

Von Jens Lohse

Gera (NG). Der 8. Geraer Höhler-
festlauf am Sonnabend, 7. Oktober 
wirft seine Schatten voraus. Wieder 
eingebettet in das Höhlerfest will 
sich der junge Lauf des Post SV Gera 

weiter etablieren. Fester Bestandteil 
ist dabei der kostenfreie Höhlis El-
tern-Kind-Lauf, der um 10 Uhr an 
der Panndorfhalle durch „Höhli“, 
das Maskottchen des Geraer Höhler-
fests gestartet wird und an dem man 
ohne Anmeldung teilnehmen kann. 

Dafür möchte der Veranstalter wie-
der ein paar mehr Vorschulkinder 
begeistern. Nach einer gemeinsamen 
Aufwärmgymnastik geht es über 
den von der Geraer Sportjugend 
aufgebauten Hindernisparcours 
zum Turnsportzentrum und wieder 
zurück in die „Höhle“ an Start und 
Ziel. Jedes teilnehmende Kind erhält 
diesmal ein Basecap. Für die angebo-

tenen Strecken über 33 km (Höhler-
fest-Cross), 12 km, 5 km, 2,5 km und 
das 8 km-Walking hielten sich die 
Voranmeldungen in Grenzen. „Das 
war aber im Vorjahr auch schon so. 
Am Ende wurde es immerhin noch 
182 Teilnehmer, die dem damals 
misslichen Regenwetter trotzten“, hat 
Gesamtleiter Dieter Müller seine Zu-
versicht nicht verloren.

8. Höhlerfestlauf am 7. Oktober
Voranmeldungen halten sich in Grenzen - Attraktion „Höhlis Eltern-Kind-Lauf “

Auf schönes Wetter hoffen die Läufer beim Höhlerfestlauf.   Foto: Lohse 

GERAER

HÖHLER
FEST

06.10. - 08.10.23
2023

GLS Paket ShopGLS Paket Shop
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Reiseveranstalter:  Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH • Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau • Telefon 0375 791 392 0 info@reisedienstkaiser.de • www.reisedienstkaiser.de • Programm-, Flug- und Hoteländerungen vorbehalten!

4 Tage p. P. ab:4 Tage p. P. ab:

€ 199,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 3 x Übernachtung im 3★-Hotel Il Chiostro
 in Verbania am Lago Maggiore
✓ Ehemaliges Kloster als Hotel mit Zentrums-
 lage! ✓ 3 x Frühstücksbu� et im Hotel
✓ 3 x Abendessen in Menüform im Hotel
✓ Nutzung der Klosteranlage
✓ Aus� ug 2-Seen-Rundfahrt Comer See
 & Luganer See mit ört. Fachreiseleitung
 & Weihnachtsmärkte

Termin & Preise:
01.12.2023 – 04.12.2023: € 199,99
04.12.2023 – 07.12.2023: € 199,99
10.12.2023 – 13.12.2023: € 199,99
13.12.2023 – 16.12.2023: € 199,99
Einzelzimmerzuschlag: € 54,99

 Wunschleistungen:
Ausflug Adventshopping

 in Mailand: € 29,99

ADVENT AM LAGO MAGGIORE

6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:

€ 549,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 5 x Übernachtung im 3★-Hotel Seeblick
 in Obing
✓ 1 x Begrüßungsgetränk
✓ 5 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
✓ 4 x Abendessen als 3-Gang-Menü
✓ Festliches Weihnachtsmenü
✓ Besinnliche familiäre Bescherung am 24.12.23
✓ 1 x Tagesausflug Chiemgau
✓ 1 x Tagesausflug Wilder Kaiser

Termin & Preise:
23.12.2023 – 28.12.2023: € 549,99
Einzelzimmerzuschlag: € 99,99

Kurtaxe ist vor
  Ort zu zahlen.

WEIHNACHTEN CHIEMSEE

7 Tage p. P. ab:7 Tage p. P. ab:

€ 349,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus 
✓ 2 Zwischenübernachtungen mit Halb-
 pension im Raum Gardasee
✓ 4 x Übernachtung im 3★-Hotel Minerva 
 oder gleichwertig ✓ Begrüßungsdrink
✓ 4 x Frühstücksbuffet & Abendessen als 
 3-Gang-Wahl-Menü mit Salatbuffet
✓ Tagesausflug Cannes/Nizza mit ganztägiger
  Reiseleitung
✓ Tagesausflug Monaco/Monte Carlo mit 
 ganztägiger Reiseleitung
✓ Inkl. Maut- & Straßengebühren

Termine & Knallerpreise:
25.10. – 31.10.2023 € 349,99
Einzelzimmerzuschlag: € 64,99

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

BLUMENRIVIERA & CÔTE D’AZUR

4 Tage p. P. ab:4 Tage p. P. ab:

€ 345,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 3 x Übernachtung im 3★-Superior-Hotel
 Schneeberger in Wildschönau
✓ 3 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
✓ 1 x Begrüßungsgetränk ✓ Gratis WLAN
✓ 3 x 4-Gang-Verwöhnmenüs am Abend inkl.
 Salatbuffet ✓ 1 x Kaffee und Kuchen
✓ 1 x Musik- und Tanzabend
✓ 1 x Achensee-Rundfahrt
✓ 1 x Schifffahrt „Seeweihnacht“ auf dem
 Achensee mit dem schwimmenden Christ-
 kindlmarkt und Weihnachtsweisen
✓ Freie Nutzung des Wellnessbereiches mit
 Sauna, Dampfbad & Infrarotkabine

Termine & Knallerpreise:
28.11.2023 – 01.12.2023 € 345,99
05.12.2023 – 08.12.2023 € 345,99
Einzelzimmerzuschlag: € 39,99

  Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

SEEWEIHNACHT ACHENSEE

 Lengenfelder Str. 155

Einzelzimmerzuschlag: 

  Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

Unsere Leistungen:

6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:

€ 249,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus nach Poreč
✓ 5 x Übernachtung im DZ im 3★-Hotel-
Zorna o. Materada der renommierten Hotel-
kette Plava Laguna in Poreč ✓ Freie Nutzung 
der Pools ✓ Liegestühle & Sonnenschirme am 
Pool ✓ WLAN in der gesamten Hotelanlage
✓ Begrüßungsgetränk ✓ 5 x Frühstücksbuffet 
✓ 5 x Abendessen im Hotelrestaurant inkl. 
Getränke zum Abendessen:

✓ Softdrinks ✓ Wasser & Tee
✓ Weißwein aus Kroatien
✓ Rotwein aus Südkroatien

✓ Frisch gezapftes Bier vom Fass
✓ Ausflug ,,wunderschöne Ostküste“ Pula 
 und Limski Fjord mit örtl. Fachreiseleitung
✓ Live-Musik am Abend im Barbereich
    oder in der Hotellounge

Termine & Knallerpreise:
20.10. – 25.10.2023 € 269,99
25.10. – 30.10.2023 € 249,99
27.10. – 01.11.2023 € 249,99
Einzelzimmerzuschlag: € 59,99
Wunschleistungen:
Zimmer mit Meerblick p. P. / p. N.: € 11,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen

ISTRIEN RUNDREISE

4 Tage p. P. ab:4 Tage p. P. ab:

€ 385,99
Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus ✓ 3 x Übernachtung 
 im 3★-Hotel Krystal ✓ 3 x Frühstücksbuffet
✓ 1x Böhmischer Abend im Hotel inkl. 4-
 Gang-Menü, 3 Bier á 0,3l p. P., Musik
✓ Halbtägige Stadtführung Prag und Zeit für
 eigene Erkundungen
✓ Silvester-Feier inkl. Abendessen als 3-Gang-
 Menü, Begrüßungsgetränk, Live-Musik, 10 
 Getränke p. P. wie 0,2l Wein, 0,5l Bier, 0,33l
 Softdrink, Mitternachtsbuffet, 1 Glas Sekt
 um Mitternacht

Termin & Preise:
30.12.2023 – 02.01.2024: € 385,99
Einzelzimmerzuschlag: € 95,99

Zusätzlich buchbar:
Moldauschifffahrt am 01.01.24 inkl. Essen
v. Buffet, 3 Freigetränke p. P.: (vor Ort
   buchbar)  € 39,99

   Ausflug Schloss Melnik mit 
   Besuch Weinkeller & Wein-
   probe sowie kl. Imbiss p. P.:
     € 35,99
   Citytaxe ist vor Ort zu zahlen.

SILVESTER PRAG

3 Tage p. P. ab:3 Tage p. P. ab:

€ 159,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Übernachtung im Rheinhotel Wagner in 
 Kamp-Bornhofen ✓ 2 x Frühstücksbuffet
✓ 2 x 3-Gang-Menü am Abend
✓ 1 x Abend mit Musik & Tanz im Hotel
✓ 1 Begrüßungsgetränk ✓ Ausflug Koblenz
✓ Gelegenheit für den Besuch des Weihnachts-
 marktes in Koblenz, in Rüdesheim und in
 Cochem

Termin & Preise:
01.12.2023 – 03.12.2023: € 159,99
15.12.2023 – 17.12.2023: € 159,99
Einzelzimmerzuschlag: € 19,99

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

WEIHNACHTSMARKT DER NATIONEN

info@reisedienstkaiser.de 

   buchbar)  

   Ausflug Schloss Melnik mit 
   Besuch Wein
   probe sowie kl. Imbiss p. P.:
     
   

Seit 1957

UNSEREN NEUEN KATALOG JETZT DIREKT BEQUEM NACH
HAUSE BESTELLEN ODER IN IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

✆ BUCHUNG & BERATUNG
         TELEFONISCH VON MONTAG BIS FREITAG

        08:00 – 18:00 UHR UNTER DER NUMMER:

0375 791 392 0

ZUSATZREISE AUFGRUND
  HOHER NACHFRAGE!

Programm-, Flug- und Hoteländerungen vorbehalten!

Einzelzimmerzuschlag: € 19,99

5 Tage p. P. ab:

€ 349,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im
 3★-Hotel Gasthof Rebstock im Elztal
✓ 3 x 3-Gang-Menü am Abend
✓ 1 x 4-Gang-Weihnachtsmenü
✓ 1 x Kaffee & Kuchen am 24.12.2023
✓ Ausflug Titisee & Feldberg
✓ Ausflug Freiburg mit Breisgau
✓ Kleine Schwarzwald-Rundfahrt
✓ Begrüßungsschnaps

Termin & Preise:
22.12.2023 – 26.12.2023: € 349,99

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

WEIHNACHTEN IM SCHWARZWALD

3★-HOTEL
GASTHOF REBSTOCK

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 419,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im 3★-Hotel im Raum 
 Sensburg inkl. Frühstücksbuffet
✓ 2 x Abendessen als 3-Gang-Menü o. Buffet
✓ Gemütliche Weihnachtsfeier am 24.12.2023 
 mit Musik und Getränken zum Abendessen 
 wie 1 Glas Wein, 2 Bier, Wasser, Orangensaft
✓ 1 x festliches Weihnachtsessen am 25.12.23
✓  Eintritt & Führung im Kloster Heilige Linde
✓  Romantische Schlittenfahrt durch die Johan-

nisburger Heide mit Lagerfeuer, Bigos und 
Wodka 

✓  Tagesausflug Nordmasuren mit Reiseleitung
 (fakultativ vor Ort buchbar)
✓ Tagesausflug Südmasuren mit Reiseleitung

Termine & Knallerpreise:
23.12.2023 – 27.12.2023 € 419,99
            Einzelzimmerzuschlag: € 79,99

                     Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

WEIHNACHTEN MASUREN

            Einzelzimmerzuschlag: 

                     Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

INKLUSIVE
SCHLITTENFAHRT

3★-HOTEL SEEBLICK

Zimmerbeispiel

Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓Eintrittskarte Biathlon 
 Weltcup Stehplatz
 Strecke

BIATHLON IN OBERHOF
Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓ Besuch Dresdner Striezel-
 markt mit genügend Frei-
 zeit auf den Märkten

STRIEZELMARKT DRESDEN
Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓ Freizeit in Nürnberg

CHRISTKINDLMARKT NÜRNBERGCHRISTKINDLMARKT NÜRNBERGCHRISTKINDLMARKT NÜRNBERG
Unsere Leistungen:
✓Fahrt im Luxusreisebus
✓ 60-min. Mühlengeschichte 
v. Mühlenwirt ✓ Mittagessen 
auf d. Walzenboden ✓ Sagen-
führung Görlitz ✓ Besuch 
Görlitzer Christkindlmarktes

MÜHLENGESCHICHTEN GÖRLITZMÜHLENGESCHICHTEN GÖRLITZ

P.P.€ 75,99 P.P.€ 29,99 Besuch 
P.P.€ 49,99P.P.€ 19,99

Termine:
30.11.23 – Do
06.12.23 – Mi
13.12.23 – Mi
17.12.23 – So
20.12.23 – Mi

Termine:
02.12.23 – Sa
06.12.23 – Mi
12.12.23 – Di
19.12.23 – Di

Termine:
05.12.23 – Di
09.12.23 – Sa 
13.12.23 – Mi

Termine:
07.01.24 – So

 Wunschleistungen:

 in Mailand: 

WEITERE AUSFLÜGE LAUT
PROGRAMM VOR ORT BUCHBAR!

BLUMENRIVIERA & CÔTE D’AZURBLUMENRIVIERA & CÔTE D’AZURBLUMENRIVIERA & CÔTE D’AZUR

Einzelzimmerzuschlag: € 64,99

Zimmerbeispiel

Schule-Wirtschaft
Gera (NG). In einem neuen De-
sign präsentiert sich der Geraer 
Arbeitskreis Schule Wirtschaft. 
Der Verbund von Vertreterin-
nen und Vertretern aus Schulen, 
Unternehmen, Arbeitsagentur, 
IHK und Handwerkskammer 
sowie Stadt Gera ist jetzt unter 
www.gera.de/schulewirtschaft 
erreichbar. Neben allgemeinen 
Informa tionen zum Arbeitskreis 
finden Interessierte hier auch 
Praxisangebote, Veranstaltungen 
und eine Übersicht der Akteure 
im Arbeitskreis.
Bundesweit fördern und un-
terstützen Arbeitskreise Schule 
Wirtschaft seit 70 Jahren die Zu-
sammenarbeit von Schulen und 
Unternehmen. Sie leisten damit 
einen wichtigen Beitrag zur Be-
rufsorientierung und zur Siche-
rung von Fachkräften.

Personalzuwachs
Gera (NG). Der öffentliche 
Dienst beschäftigte zum Stich-
tag 30. Juni 2022 in Thüringen 
103.245 Personen. Wie das Thü-
ringer Landesamt für Statistik 
mitteilt, waren das 1.470 Per-
sonen mehr als im Vorjahres-
zeitraum (+1,4 Prozent). Damit 
wurde das 4. Jahr in Folge ein 
Personalanstieg registriert. Das 
Personalwachstum verteilte sich 
dabei nahezu gleichmäßig auf 
den kommunalen und den Lan-
desbereich.

Stromeinspeisung
Gera (NG). Thüringer Stromer-
zeuger speisten im 2. Vierteljahr 
2023 nach vorläufigen Angaben 
des Thüringer Landesamtes für 
Statistik 2.708,5 Gigawattstun-
den (GWh) Strom in das Versor-
gungsnetz ein. Die eingespeiste 
Strommenge ist gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um 10,6 
Prozent gestiegen. Der erzeugte 
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien belief sich auf insgesamt 1 
877,9 GWh. Dies entspricht ei-
nem Anteil von 69,3 Prozent an 
der gesamten Stromeinspeisung.

Baupreise
Gera (NG). Die Preise für den 
Neubau von Wohngebäuden 
(Bauleistungen am Bauwerk), 
einschließlich Umsatzsteuer, 
lagen nach Mitteilung des Thü-
ringer Landesamtes für Statistik 
im August 2023 um 7,9 Prozent 
über dem Vorjahresniveau. Im 
Vergleich zum vergangenen 
Berichtsmonat (Mai 2023) ver-
teuerte sich der Bau von Wohn-
gebäuden um 0,5 Prozent und 
erreichte einen Indexstand von 
179,6 (Basis 2015=100).

Lebensmittel
Gera (NG). Die bundesweite 
Aktionswoche für mehr Lebens-
mittelwertschätzung ist eine ge-
meinsame Initiative von Zu gut 
für die Tonne! und den Bundes-
ländern. Sie ist Teil der Natio-
nalen Strategie zur Reduzierung 
der Lebensmittelverschwendung 
des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL). Unter www.zugutfuer-
dietonne.de finden Interessierte 
Fakten zur Lebensmittelver-
schwendung, Tipps für einen 
nachhaltigeren Umgang mit 
Lebensmitteln, kreative Reste-
Rezepte und vieles mehr.

Gera (NG). Der Präsident des Ge-
raer Stadtsportbundes (SSB), Kurt 
Dannenberg, hat auf der Mitglie-
derversammlung eindringlich mehr 
Unterstützung für das Ehrenamt 
im Sport gefordert. In einem bewe-
genden Bericht zum Sportjahr 2022 
betonte Dannenberg die unverzicht-
bare Rolle der Ehrenamtlichen und 
appellierte an die Verantwortlichen, 
die Rahmenbedingungen für deren 
Engagement im Alltag zu verbessern. 
Für unzureichend hält der Stadt-
sportbund den Fortgang der Prüfung 
der Sanierung der Radrennbahn und 
forderte zumindest Teilergebnisse 
ein. Präsident Dannenberg verwies 
auf die Aktivitäten des Stadtsport-
bundes, indem dieser wiederholt 
die Stadtverwaltung auffordert, eine 
Aussage zur Sanierbarkeit am Stand-

ort Martinsgrund fertigzustellen. Er 
rügte, dass die dafür im Haushalt 
zur Verfügung gestellten Mittel im 
Jahr 2022 nicht zweckentsprechend 
eingesetzt wurden. Darüber hinaus 
zeigte er sich enttäuscht, dass die 
vom SSB zur Verfügung gestellten 
Kontakte zur Firma Velotrack bisher 
von Seiten der Stadt nicht ausrei-
chend genutzt wurden. Als Tragö-
die im Umgang mit dem Ehrenamt 
und für die städtischen Finanzen 
bezeichnete der SSB-Präsident die 
Zusammenarbeit mit der Stadtver-
waltung zur Neubeschaffung der An-
zeigetafel im Hofwiesenbad. Sie zei-
ge aber auch, dass der Geraer Sport 
beharrlich Verbesserungen in der 
Infrastruktur erfolgreich einfordern 
kann. Verstärken will der Stadtsport-
bund in Zukunft die Förderung und 

Entwicklung des Kinder- und Jug-
endsports. Hierbei sollen innovative 
Programme und Initiativen entwi-
ckelt werden, um junge Menschen 
für den Sport zu begeistern und Ta-
lente zu fördern. Aus diesem Grund 
bewarb sich der SSB jüngst für die 
Übernahme der Schulsozialarbeit an 
sechs Geraer Grundschulen.
Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung erhielt der 1. SV Gera die Ver-
einsverdienstplakette des LSB für 
sein hohes Engagement im Geraer 
Sport. Ebenfalls wurde Manfred Sei-
demann vom VfL 1990 Gera für sein 
sportliches Lebenswerk gewürdigt. 
Die Mitgliedsvereine des Stadtsport-
bundes beschlossen zudem jeweils 
einstimmig die Neufassung struk-
turelle Ordnung sowie den Haus-
haltplan für die Jahre 2023/24. Die-

se wichtigen Entscheidungen sind 
Grundlage für die Arbeit des Stadt-
sportbundes als Dienstleister für sei-
ne Mitglieder und Interessenvertre-
ter des organisierten Sports in Gera. 
Zum ersten Mal hat die Mitglieder-
versammlung den Haushalt für das 
Folgejahr beschlossen. Das gibt den 
Sportvereinen Gera Sicherheit, den 
SSB als Fürsprecher und Dienstleis-
ter im Folgejahr nutzen zu können. 
Darüber  hatten die Delegierten 
frühzeitig die Möglichkeit, die Mit-
telverwendung den Bedürfnissen des 
Geraer Vereinssports anzupassen. 
Für das Jahr 2022 konnte der SSB ein 
Mitgliederwachstum von 2,6% auf 
nun 14.886 Mitglieder vorweisen. 
Dabei ist der Anteil Sport treibender 
Mädchen und Frauen (43,3%) der 
höchste Wert thüringenweit.

Mehr Unterstützung und Wertschätzung fürs Ehrenamt gefordert
Mitgliederversammlung des Stadtsportbunds: Doppelhaushalt gibt Vereinen Planungssicherheit - Engagement in Schulsozialarbeit

Der 1. SV Gera erhält die Vereinsverdienstplakette des LSB für sein hohes 
Engagement im Geraer Sport.                                          Foto: Stadtsportbund
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Poolanlage

Zimmerbeispiel

Ihr Reisebüro in Gera:       Rudolf-Diener-Str. 18    •   07545 Gera    •    Tel: 0375 791 392 80    •   Ö� nungszeiten: Mo – Fr: 09:00 – 12:00 / 12.30 – 16:30 Uhr

Poolanlage

IHRE HÖHEPUNKTE:
1. Tag:  Anreise an den Gardasee
2. Tag:  Stadtrundgang & Freizeit in Florenz
3. Tag:  Ankunft am Morgen in Sardinien
 Aus� ug Nuoro & Orgosolo mit Hirtenessen
4. Tag:  Optionaler Aus� ug Korsika & Bonifacio
 oder All Inklusive im Hotel am Strand/Pool
5. Tag:  Aus� ug Westsardinien & Alghero
6. Tag:  Aus� ug Costa Smeralda mit Porto Cervo,
 Palau und Olbia
 Übernachtung Fähre Olbia – Livorno
7. Tag:  Optionaler Aus� ug Cinque Terre
 Fahrt an den Gardasee
8. Tag:  Heimreise

Hoteleigener Strand

Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 2 x Zwischenübernachtung im 3-Sterne-Hotel im Raum 
    Gardasee mit Halbpension – Frühstück & Abendessen
✓ 1 x Übernachtung an Bord der Fähre in der Innenkabine 
    von Livorno nach Olbia mit Frühstück
✓ 1 x Übernachtung an Bord der Fähre in der Innenkabine
    von Olbia nach Livorno mit Frühstück
✓ 3 x Übernachtung im 4-Sterne-PLUS-Hotel Janna
    Resort in Budoni direkt am Strand
✓ All Inklusive im Hotel Janne Resort auf Sardinien:
    ✓ 3 x Frühstück  ✓ täglich Mittagessen
    ✓ täglich Nachmittagssnack  ✓ 3 x Abendessen
    ✓ täglich Kleiner Mitternachtssnack
✓ Getränke von 10:00 – 24:00 Uhr inklusive
    im Hotel Janne Resort auf Sardinien:
    ✓ Wasser ✓ Softdrinks ✓ Hauswein
    ✓ Bier vom Fass ✓ Ausgewählte Cocktails
✓ Hotelinklusiv-Leistungen auf Sardinien:
    ✓ Freie Nutzung der Pools und des hoteleigenen
        Sandstrand
    ✓ Freie Nutzung der Liegestühle & Sonnenschirme
        im Hotel und am Strand
    ✓ Freie Nutzung der Gesamten Hotelanlage
    ✓ Freie Auswahl der Themenrestaurants am Abend
✓ Inklusive Aus� ugsprogramm:
    ✓ Alle Aus¢ üge mit örtlicher Fachreiseleitung & Kaiser Bus
    ✓ Aus¢ ug Nuoro & Orgosolo
    ✓ Mittagessen bei den Hirten in Orgosolo
    ✓ Aus¢ ug Küste Westsardinien & Alghero
    ✓ Aus¢ ug Costa Smeralda die Türkise Küste

Termine & Knallerpreise:
03.05. – 10.05.2024

€ 919,99 € 619,99
09.05. – 16.05.2024

€ 919,99 € 619,99
23.05. – 30.05.2024

€ 939,99 € 639,99
31.05. – 07.06.2024

€ 949,99 € 649,99
03.06. – 10.06.2024

€ 949,99 € 649,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 239,99

Wunschleistungen:
Ausflug Korsika: € 59,99

EINMALIGES ALL INKLUSIVE SONDERANGEBOT
€ € 300300,– ,– RABATT! RABATT! BEI BUCHUNG BIS 15.10.2023BEI BUCHUNG BIS 15.10.2023 JETZT SCHNELL BUCHEN!

Costa Smeralda

Ausflug Korsika: € 59,99

INKLUSIVE TRADITIONELLEM
HIRTENESSEN IN ORGOSOLO

NEUE REISE! SARDINIEN MIT BUS & SCHIFF
JETZT SCHNELL BUCHEN!

8 TAGE REISE PRO PERSON SCHON AB NUR:

€619,99
 GETRÄNKE
 ALL INKLUSIVE!
VON 10:00 BIS 24:00 UHR

Bsp. Oberdeck mit französischen BalkonPanoramalounge

       IHR SCHIFF:        IHR SCHIFF: 
MSMS LADY CRISTINALADY CRISTINA

Unsere Leistungen:
✓ Flusskreuzfahrt laut Reiseverlauf auf der MS Lady Cristina 
✓ 4 x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie
    inklusive Qualitätshygieneartikel und täglicher Reinigung
✓ Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle zur
    Kabine und zurück
✓ Alle Hafen- und Schleusengebühren
✓ Willkommensbu� et
✓ Willkommens- und Abschiedscocktail mit dem Kapitän
✓ Galadinner mit dem Kapitän
✓ Tägliche musikalische Unterhaltung in Lounge und Bar
✓ Stadtpläne für Landaus¢ üge
✓ Satelliten-TV und Infochannel
✓ WLAN an Bord
✓ Vollpension an Bord:
   ✓ 7 x Frühaufsteherfrühstück ✓ 7 x Frühstücksbu� et
   ✓ 6 x Mittagessen ✓ 6 x Nachmittagska� ee/-tee & Kuchen
   ✓ 7 x Abendessen ✓ 7 x Mitternachtssnack 
   ✓ Tafelwasser während des Essens
   ✓ 24 Stunden Ka� ee-
       & Teeselbstbedienung
✓ Inkl. Getränkepaket
      zum Mittag- & Abendessen
   ✓ Hauswein
   ✓ Bier vom Fass
   ✓ Alkoholfreies Bier
   ✓ Softdrinks & Säfte
   ✓ Mineralwasser 

Ihr Reisebüro in Gera:       Rudolf-Diener-Str. 18 •   07545 Gera •   

✓
✓
✓

       & Teeselbstbedienung
✓
      
   
   
   
   

Termin:
• 15.10. – 22.10.2023

Kabinen & Knallerpreise:

Hauptdeck Achtern
mit kleinem Fenster (nicht zu ö¡ nen)

€ 949,99 € 649,99

Mitteldeck Superior
mit französischem Balkon

€ 989,99 € 689,99

Oberdeck Superior
mit französischem Balkon

€ 999,99 € 699,99

Wunschleistungen:
Bus An- und Abreise:    nur € 29,99

ALL INKLUSIVE ROMANTISCHER MAIN-DONAU-KANALALL INKLUSIVE

Ihr Reisebüro in Gera:       Ihr Reisebüro in Gera:       

Tag Ort An Ab
1 Passau 07:00 15:00

  2 Regensburg 06:30 16:00
  3 Nürnberg 12:00 19:00
  4 Bamberg 07:00 13:00
  5 Würzburg 09:00 19:00
  6 Wertheim 07:30 12:00

Miltenberg 16:30 22:00
  7 Frankfurt 10:30
  8 Frankfurt

Tag 
1 

Tag Tag 
   ✓

✓   ✓
   
   
       & Teeselbstbedienung

NEU! 7 x Mitternachtssnack 
Wunschleistungen:
Bus An- und Abreise:    

 GETRÄNKE
INKLUSIVE!

ZUM MITTAG- & ABENDESSEN

LAST MINUTE TERMIN MIT DEM PREMIUM-SUPERIORSCHIFF MS LADY CRISTINA

Ö� nungszeiten: Mo – Fr: 09:00 – 12:00 / 12.30 – 16:30 Uhr

8 TAGE STATT PRO PERSON AB NUR:

€599,99

Rückgang BIP
Gera (NG). Das Bruttoinlands-
produkt Thüringens, der Markt-
wert aller in Thüringen für den 
Endverbrauch hergestellten Wa-
ren und Dienstleistungen, ging 
im 1.  Halbjahr  2023 gegenüber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum 
preisbereinigt um 0,6  Prozent 
zurück. Dies teilt das Thüringer 
Landesamt für Statistik auf Basis 
von kurzfristigen Schätzungen 
des Arbeitskreises „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen 
der Länder“ mit. In Deutsch-
land lag die preisbereinigte 
Veränderungsrate des Bruttoin-
landsprodukts, das heißt unter 
Berücksichtigung der Preisver-
änderungen, bei −0,3 Prozent.

Hundesteuer
Gera (NG). Die Hundesteuer-
einnahmen der Städte und Ge-
meinden erreichten 2022 einen 
Wert von 9,1 Millionen Euro. 
Das waren nach vorläufigen An-
gaben des Thüringer Landesam-
tes für Statistik 3,4 Prozent mehr 
als 2021 (8,8 Millionen Euro). 
Somit stieg das Hundesteuerauf-
kommen im Jahr 2022 auf einen 
neuen Höchstwert von 4,27 Euro 
pro Einwohnerin bzw. Einwoh-
ner.

Wasserschadstoffe
Gera (NG). In Thüringen wur-
den im Jahr 2022 insgesamt 57 
Unfälle mit wassergefährdenden 
Stoffen gemeldet. Nach Mittei-
lung des Thüringer Landesamtes 
für Statistik ereigneten sich 39 
Unfälle bei der Beförderung von 
wassergefährdenden Stoffen und 
weitere 18 Unfälle beim Umgang 
damit (Lagern, Abfüllen, Um-
schlagen).

Bildungscampus
Gera (NG). Der Bildungscam-
pus Lusan ist mit Gesamtkosten 
in Höhe von rund 35 Millionen 
Euro das bisher größte Stadt-
entwicklungs- und Schulbau-
vorhaben der Stadt Gera. Es soll 
das soziale Leben in Lusan als 
Zentrum für alle Generationen 
bereichern. Zur Umsetzung des 
Projektes ab Sommer 2024 ha-
ben Bund und Freistaat Thürin-
gen umfangreiche Unterstützung 
signalisiert.

Jugendfeuerwehren
Gera (NG). Seit 2006 können 
Kinder ab sechs Jahren in die 
Jugendfeuerwehr eintreten, so-
dass bereits bei den Kleinsten 
das Interesse und die Begeiste-
rung für die Arbeit in der Feu-
erwehr geweckt werden kön-
nen. Durch das unermüdliche 
Engagement in der Jugendarbeit 
konnte erneut ein Zuwachs bei 
den Mitglie- dern der Thüringer 
Jugendfeuerwehren verzeichnet 
werden. So erhöhte sich die Zahl 
der Jugendfeuerwehrmitglieder 
um insgesamt 1.227 auf 14.965. 
Die sehr deutliche Zunahme von 
731 auf 4.947 bei den Jüngsten (6 
bis 9 Jahre) lässt auf das Potenzial 
für die Zukunft der Freiwilligen 
Feuerwehr hoffen. Die Stärke 
der Jugendfeuerwehren zeigt 
sich bei der Nachwuchsgewin-
nung für die Einsatzabteilun-
gen. In den letzten Jahren ist ein 
Trend von zunehmenden Über-
nahmen in die Einsatzabteilun-
gen der Freiwilligen Feuerweh-
ren zu verzeichnen.

Gera (NG). Der Thüringer Bür-
gerbeauftragte, Dr. Kurt Herzberg, 
kommt zu einem Sprechtag nach 
Gera. Bürgerinnen und Bürger 
werden im Rahmen des Sprechtags 
beraten und können ihre Anliegen 
vorbringen.
 
Der Sprechtag findet statt am:
17.10.2023, ab 9 Uhr in der Stadt-
verwaltung Gera,
Am Kornmarkt 12, (Raum 118 / 1. 
Etage)

Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir darum, dass Interes-
sierte zuvor einen persönlichen 
Gesprächstermin unter der Te-
lefonnummer 0361/57 3113871 
vereinbaren. Unterlagen zu den 
Anliegen, wie etwa Bescheide oder 
andere Behördenschreiben, sollten 
zu den Terminen bereits mitge-
bracht werden.

 „Ich bin sehr froh und hoffe, dass 
das direkte Gespräch möglich sein 
wird. Hier versuche ich, Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger zu 
klären und sie im Umgang mit Be-
hörden zu unterstützen. Der direkte 
Austausch, das Miteinanderreden 
und das Interesse für die Belange 
der Bürgerinnen und Bürger, sind 
Kernpunkte meiner Arbeit“, so Dr. 
Kurt Herzberg.
Der Thüringer Bürgerbeauftragte 
hilft in allen Fällen, in denen Bürge-
rinnen und Bürger von einer Hand-
lung der öffentlichen Verwaltung 
betroffen sind. Jeder hat das Recht, 
sich mit seinem Anliegen an den 
Bürgerbeauftragten zu wenden. Der 
Bürgerbeauftragte hilft schnell und 
unbürokratisch bei der Suche nach 
einer einvernehmlichen Lösung, 
klärt schwierige Sachverhalte und 
erläutert rechtliche Zusammenhän-
ge. Die Beratung ist kostenlos.

Thüringer Bürgerbeauftragter
Gera (NG). Im Geraer Tierpark tut 
sich wieder was, genauer gesagt bei 
den drei weißen Löwen. Denn die 
Anlage von Mufassa, Sari und Mali 
wurde in den letzten Wochen und 
Monaten umgebaut und erweitert, 
sodass den Tieren ab sofort mehr 
Platz zur Verfügung steht. Konkret 
wurde die Löwenanlage um das 
ehemalige Leopardengehege er-
weitert, dass seit dem Tod der Chi-
na-Leopardin Orpha im November 
2021 leer stand. Dafür wurden be-
reits seit vergangenem Jahr ver-
schiedene Arbeiten durchgeführt. 
Die Kosten für die Maßnahme be-
laufen sich auf rund 52.000 Euro.
So wurden unter anderem die al-
ten Liegebretter und Kratzstämme 
entfernt, eine Fußbodenheizung 
verlegt, ein Aufbau für zwei Wär-
meplatten errichtet, beheizbare 
Tränken installiert sowie eine neue 
Bodenplatte gegossen. Zu den wei-

teren Maßnahmen gehören auch 
neue Verblendungen bei Türen 
und Schiebern, die Verlegung von 
Wasser- und Stromleitungen auf 
der Außenanlage sowie die Stabili-
sierung des Unterbaus der Innenge-
hege. Hierfür wurden neue Wände 
eingezogen, was bereits im Rahmen 
des Bundeswehreinsatzes im Sep-
tember 2022 erfolgte.
Einer der zentralen Schritte erfolgte 
dann im August: der Einbau des neu-
en Tores, das die Löwenanlage mit 
dem ehemaligen Leopardengehege 
verbindet. Da Mufassa, Sari und Mali 
dafür mehrere Tage in der Außenan-
lage verbringen mussten, konnten die 
Arbeiten nur bei stabiler Witterung 
und warmen Temperaturen durchge-
führt werden. In diesem Zuge wurde 
die Bodenplatte zwischen den beiden 
Anlagen sowie der Treppenübergang 
zwischen Leopardenhaus und –gehe-
ge angeglichen.

Löwen in Gera
Gera (NG). Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Hofwiesenbads 
werden ab sofort an den Wochen-
enden von einem Mitarbeitenden 
einer Security-Firma unterstützt, 
der an den besonders stark frequen-
tierten Tagen zusätzlich für Sicher-
heit sorgen soll. „Die vergangenen 
Monate haben gezeigt, dass es an 
den Tagen, an denen besonders 
viele Menschen das Hallenbad nut-
zen, häufiger zu Konflikten zwi-
schen Badegästen kommt und auch 
die allgemeinen Verhaltensregeln 
des Bades nur bedingt eingehalten 
werden. Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sprechen diese 
Gäste zwar aktiv an, werden aber 
leider nicht von allen Badenden in 
ihrer Funktion als weisungsbefugte 
Aufsicht ernst genommen. Daher 
haben wir uns dafür entschieden, 
zur Unterstützung des Personals 
eine zusätzliche Sicherheitsfach-

kraft hinzuzuziehen, die auch da-
für ausgebildet ist, bei eventuellen 
Konflikten professionell zu reagie-
ren. Bisher gab es im Hofwiesenbad 
diesbezüglich noch keinen Ernst-
fall, wir möchten es mit diesem prä-
ventiven Schritt aber bestenfalls gar 
nicht erst so weit kommen lassen“, 
erklärte Bertram Koch, Geschäfts-
führer der „Elstertal“ Infraprojekt 
GmbH, die das städtische Bad be-
treibt.
Ziel der Maßnahme sei es, für mehr 
Sicherheit im Hofwiesenbad zu 
sorgen und somit einen möglichst 
ungestörten Badeaufenthalt für alle 
Nutzerinnen und Nutzer möglich 
zu machen. Zusätzlich werden in 
der kommenden Woche auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Bades in den Bereichen Kon-
fliktmanagement und Selbstschutz 
durch einen professionellen Trainer 
geschult.

Sicherheit im Hofwiesenbad
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Bettenfachgeschäft

Gebäudereinigung

Reinigung

Nähmaschinenreparatur

Umzüge

Garten- und Landschaftsbau

Containerdienst

Containerdienst
Telekommunikation

WIR sind IHRE Servicepartner

Containerdienst 
Hüllner

Telefon 03 65 / 4 20 18 82

Stublacher Platz 15  •  07552 Gera
info@huellner-containerdienst.de
www.containerdienst-huellner.de

Wir bedanken uns bei unseren Kunden und 
Geschäftspartnern für 20 Jahre Treue und eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Container von 2 – 10 cbm
• Entsorgung von Abfällen    • Lieferung von Schüttgütern

20 
Jahre

2003–2023

•  Container von 1,5 m3 bis 36 m3

•  Abrissleistungen 
•  Baugrubenaushub
•  Wertstoffhof Ronneburg
•  Schüttguttransporte

V4
61

4

☎ 03 66 02/2 24 13

07580 Ronneburg
Grobsdorf Nr. 16

Zerti�zierter
Entsorgungsfachbetriebwww.containerdienst-adler.de

•  Verkauf von Schüttgütern, Blumenerde und Rindenmulch
 (Selbstabholung möglich)
• Annahme von Grünschnitt, Holz, Bauschutt, Schrott und
 Wertstoffen aller Art

GmbH & Co. KG

w
w
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ha

nd
w
er
k.
de

Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Mo./Mi./Fr. 9.30 - 14.30 Uhr
Di./Do. 14.00 - 17.30 Uhr 

„Machen Sie Ihre Betten Winter fest”
Aktion 20% Rabatt vom 04. 10. – 13. 10. 23

Gebäude-Service

V3385

Mundhaß GmbH

Zeitzer Straße 36 · 07552 Gera
Telefon (0365) 4 20 34 56  ·  Telefax (0365) 5 51 79 09

www.mundhass.de

Gebäudereinigung - Schädlingsbekämpfung

Garten- und Landschaftsbau Gera

Lutz Meseck
Ihre Experten für

Garten & Landschaft

Dr.-Virchow-Straße 9b, 07548 Gera
Telefon: 03 65 / 7 11 83 95
www.landschaftsbau-meseck.de

• Gartenarchitektur
• Garten- und
 Landschaftsbau
• Entwässerungsarbeiten
• Pflasterarbeiten

Leistungen auf einen Blick

• Aussenanlagen-
 gestaltung
• Pflegearbeiten
• Hausmeisterdienste
• Transportleistungen
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4

UMZÜGE
HELLER & LETTKE

Umzugs- und Service GbR

V1
20

0

Kaimberg Nr. 10
07551 Gera

Telefon (03 65) 711 43 70
Telefax (03 65) 731 53 71
Mobil: 01 72   36 36 033

•  Umzüge Nah und Fern
•  Geschäfts- und Büroumzüge
•  Kleintransporte aller Art
•  De- und Montage der Möbel

•  Beräumung und Entsorgung
•  Vermietung Außenlifte
•  Verpackungsservice
•  Anschluss- u. Dübelarbeiten

Nähmaschinen - Reparaturservice

• Fachwerkstatt • Hol- und Bringservice
0 36 63 - 42 46 050☎

Mario Rosenmüller e.K.
Am Bahnhofsberg 14 a
07907 Schleiz / OT Lössau

Teppich- und Polsterreinigung
Vogel & Franke GbR

Wir sorgen für ein Happy End!
07551 Gera, Lange Straße 52

� 0365 / 7 73 83 70 und 0170 / 4 48 96 05

Fettnäppchen
Mi. 4.10. 17 Uhr; „6 aus 25 – Die 
Kugel rollt weiter“, von u. mit:  
Eva-Maria Fastenau

Fr. 6.10. 20 Uhr; „24 ½  - Wenn 
die Tage länger werden“, mit: 
Eva-Maria Fastenau & Michael 
Seeboth 

Sa. 7.10. 20 Uhr; „24 ½  - Wenn 
die Tage länger werden“, mit: 
Eva-Maria Fastenau & Michael 
Seeboth 

So. 8.10. 16 Uhr; „24 ½  - Wenn 
die Tage länger werden“, mit: 
Eva-Maria Fastenau & Michael 
Seeboth 

Mi. 18.10. 17 Uhr; „Knaller, 
Knüller und Klamotten“, mit: 
Eva-Maria Fastenau & Michael 
Seeboth

Do. 19.10.23 18 Uhr; „Knaller, 
Knüller und Klamotten“, mit: 
Eva-Maria Fastenau & Michael 
Seeboth

Fr. 20.10.23 20 Uhr; „Knaller, 
Knüller und Klamotten“, mit: 
Eva-Maria Fastenau & Michael 
Seeboth

Planetarium
Do. 15.30; Das heiße und ener-
giereiche Universum
5.10.,  12.10., 19.10., 26.10.

Do. 16.30; Geheimnis Dunkle 
Materie
5.10., 12.10., 19.10., 26.10.

Do. 17.30; MAYA Archeoastro-
nomie
5.10., 12.10., 19.10., 26.10.

Fr. 15.30; Von der Erde zum 
Universum
6.10., 13.10., 20.10., 27.10.

Fr 16.30; Das heiße und energie-
reiche Universum
6.10., 13.10., 20.10., 27.10.

Fr 18.00; LIVE: Faszinierender 
Sternenhimmel über Gera
27.10.

Sa. 16.30; Game Time im Plane-
tarium
7.10., 14.10., 21.10., 28.10.

Sa. 17:30; Galaxis
7.10., 21.10.

Sa. 17.30; Space Opera
14.10., 28.10.

Gera (NG). Rollstuhl, Orthese & 
Co. ist der wohl erste deutschland-
weite Podcast über und aus der Sa-
nitätshausbranche. In der aktuellen 
Folge „Wundtherapie bei Ulcus cru-
ris – Ein offenes Bein erfordert eine 
besondere Versorgung“ geht es um 
die Fragen: Warum erfordert ein of-
fenes Bein eine besondere Therapie 
und Versorgung? Wie genau läuft 
eine Wundtherapie ab? Welche 
helfenden Produkte aus dem Sani-
tätshaus mit dem Lächeln kommen 
dabei zum Einsatz? Und warum ist 
eigentlich Bewegung für den Erfolg 
der Wundtherapie so wichtig?
Moderator Sebastian Messer-
schmidt spricht dazu mit Undine 
Dölz, Leiterin Homecare bei Car-
queville mit dem Themenschwer-
punkt Wundversorgung, und 
Ingrid Fichtler, Leiterin Sanitäts-
häuser bei Carqueville mit dem 
Themenschwerpunkt Kompression.

Mithilfe des zunehmend beliebter 
werdenden Mediums Podcast ge-
währt „Rollstuhl, Orthese & Co.“ 
seinen Zuhörern monatlich Ein-
blicke in die Arbeit der Fachleute 
und nimmt sich Zeit für wichtige 
Themen, die in anderen Medien 
meist zu kurz kommen. Und na-
türlich soll das Format endlich mal 
mit den gängigen, schon lange nicht 
mehr zutreffenden Klischees über 
Sanitätshäuser aufräumen. Heraus-
kommen dabei spannende, ergrei-
fende und humorvolle sowie stets 
einmalige Geschichten.

Rollstuhl, Orthese & Co. (bisher 
32 Folgen) ist barrierefrei auf je-
der Podcast-Plattform abruf- und 
abonnierbar. Jeden Monat gibt’s 
eine neue Folge. Weitere Informati-
onen zu den einzelnen Folgen fin-
den Sie unter: www.sani-aktuell.de/
podcast

„Rollstuhl, Orthese & Co.“

Gera (NG). Aufgrund des Mega-
trends der zunehmenden Urbanisie-
rung in Städten wird der Wohnraum 

immer knapper und teurer. Wegen der 
daraus resultierenden stark steigen-
den Mietpreise entscheiden sich viele 
Menschen für eine kleinere Wohnung 
oder eine Wohngemeinschaft, wo 
es oft an Stauraum fehlt. Außerdem 
sammeln sich im Laufe der Jahre vie-
le Dinge im Haushalt an - manchmal 
auch nur aus emotionalen Gründen. 
Aber auch saisonale Gegenstände, 
wie etwa Garten- und Balkonmöbel, 
Fahrräder oder die Wintersportaus-
rüstung brauchen Platz.
Damit diese Gegenstände nicht zu 
einer überfüllten Wohnung führen, 
bietet das Unternehmen Storebox, 
das in der DACH-Region bereits 
lokaler Marktführer im Bereich 
Selfstorage ist, eine komfortable 
Lösung. Mit den Lagerabteilen am 
neuen Standort in der Pfortener 
Straße 43 in 07545 Gera kann jetzt 
unkompliziert zusätzlicher Stau-
raum geschaffen werden.

„Natürlich gibt es Gegenstände, zu 
denen man einen sehr persönlichen 
Bezug hat, aber der entsprechende 
Platz dafür fehlt leider. Für solche 
Fälle bieten wir eine perfekte und si-
chere Ort für zu große oder zu viele 
(Lieblings-)Gegenstände.“ so Ferdi-
nand Dietrich, CCO bei Storebox. 
Die Kommode der Großmutter, Ge-
genstände mit emotionalem Wert, 
wie die Stofftiersammlung oder 
auch das Sportequipment, müssen 
also nicht im feuchten Keller oder 
gar im Müll landen. Auch viele Un-
ternehmen haben die Vorteile eines 
externen Lagers für sich entdeckt 
und lagern alte Akten, Pläne und 

Dokumente aus.
Jedes Storebox-Lagerabteil ist in 
nur wenigen Schritten online buch-

bar. Im Anschluss an die Buchung 
erhalten Kunden einen persönli-
chen Zutrittscode und haben so-
mit 24/7 Zugang zum Lagerabteil. 
Jeder Standort ist videoüberwacht, 
versichert und liegt in urbanen Ge-
bieten. Es werden leerstehende Ge-
werbeflächen angemietet und mit 
unterschiedlich großen Selfstorage-
Abteilen sowie entsprechender Si-
cherheitstechnik ausgestattet. So 
schafft Storebox getreu dem Motto 
„Dein Lager nebenan” Lagermög-
lichkeiten genau da, wo der Bedarf 
besteht. „Mit unserem innovativen 
Produkt können wir unseren Kun-
den genau das bieten, was sie brau-
chen: Flexible, unkomplizierte und 
sichere Lagermöglichkeiten für ihre 
Lieblingsgegenstände”, beschreibt 
Johannes Braith, CEO bei Storebox, 
den Gedanken hinter Storebox.

Storebox ist die erste komplett di-
gitalisierte Selfstorage-Lösung in 
Europa, mit über 290 Standorten in 
Österreich, Deutschland, Belgien, 
Luxemburg, den Niederlanden und 
der Schweiz und hat sich auf Lager- 
und Logistiklösungen im urbanen 
Raum spezialisiert. Das Angebot der 
zentral gelegenen Standorte wird 
sowohl von Privat- als auch von 
Gewerbekunden genutzt. Standorte 
können rund um die Uhr betreten 
werden und der Buchungsprozess 
läuft komplett digital ab.
Das Scale-up Storebox hat sich in 
den letzten Jahren zum größten 
und schnellst wachsenden urbanen 
Lager- und Logistiknetzwerk im 
DACH-Raum entwickelt.

Storebox mit 2. Standort
Mit Selfstorage-Abteilen Ordnung schaffen
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Orthopädietechnik

Tankstellen

WIR sind IHRE Servicepartner

Malerfachbetrieb

Schlüsseldienst

Ihr neuer Schlüssel

zu mehr Sicherheit

• Schlüssel sofort
• Wohnungs- und 
  Betriebsabsicherungen
• Tresore
• Beratung + Service
• Schlosserei / Metallbau
• 24 Stunden Schloß-Notdienst

Böhme
Fachgeschäft für Sicherheit
Wiesestr. 24 • 07548 Gera 
Tel.: 03 65 / 81 00 34
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Eßgewohnheiten
Gera (NG). Anlässlich des Tags 
der Deutschen Einheit am 3. 
Oktober beleuchtet Lieferan-
do die kulinarischen Vorlieben 
von Ost und West und stellt 
bei einem Blick in die internen 
Daten fest: Deutschland bildet 
auch beim Thema Essen längst 
eine Einheit. Die Einheit zwi-
schen Ost und West gibt es auch 
am Esstisch.

Cheeseburger und Pommes 
Frites sind die Lieblingsgerichte 
in Ost- und Westdeutschland
Cola und Fanta stehen für Ein-
heit: Sie sind die meist bestellten 
Getränke in beiden Himmels-
richtungen
Kaum Unterschied beim Be-
stellwert: Im Osten wird durch-
schnittlich für 26,91 € bestellt, 
im Westen sind es 26,12 €
Vegetarische Gerichte sind im 
Westen ein wenig beliebter: 
35,32 Prozent der Bestellungen 
in Westdeutschland sind vegeta-
risch, in Ostdeutschland sind es 
nur 29,09 Prozent.

Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Lichtdurchflutete Räu-
me in angenehmer Atmosphäre be-
grüßen die Besucher und Patienten 
in der Debschwitzer Ebelingstraße 
beim Betreten der Praxis für Ergo-
therapie Kati Brandt. Zwanzig Jahre 
ist die Ergotherapeutin für ihre Pa-
tienten da. 
„Vom Kleinstkind bis zum Greis, 
wir behandeln die unterschied-
lichsten Symptome und Krank-
heiten in unserer Praxis“, berichtet 
Kati Brandt. Im Jahre 2003 sprang 
sie ins kalte Wasser, zog nach Gera 
und eröffnete ihre selbstständige 
Praxis. Das war im September 2003. 
Ihre Patienten freuten sich über ein 
weiteres Angebot in Gera und so 
musste die Eigentümerin bereits 
nach vier Monaten eine Kollegin 
einstellen.
Im Jahr 2008 eröffnete sie eine wei-
tere Praxis in Langenberg, wo zeit-
gleich in diesem Jahr das 15-jährige 
Jubiläum gefeiert wird. Heute arbei-

ten in ihren beiden Praxen zusam-
men insgesamt neun Therapeuten. 
Entsprechend der hohen Ansprü-
che, haben sich ihre Mitarbeite-
rinnen spezialisiert, um ein breites 
Behandlungsspektrum abdecken zu 
können. 
„Wir haben Experten für Hand- 
und Arm-Erkrankungen, halten 
Angebote für Schmerzbehandlun-
gen, wie Migräne, Muskel- sowie 
Rückenschmerzen vor und bieten 
Hilfe bei psychosomatische Erkran-
kungen an “, weiß Kati Brandt zu 
berichten.
Sie selbst habe sich auf den Gebie-
ten Verhaltenstherapie, Joga und 
Meditation weitergebildet und in 
den letzten 20 Jahren viel dazu-
gelernt. Ihre öffentlichen Medita-
tions- und Jogakurse seien meist 
ausgebucht, erklärt sie. „In der 
heutigen Zeit, der umfangreichen 
Stress- und Depressionserkran-
kungen wird die Beschäftigung mit 
dem Körper immer wichtiger. Wir 
versuchen unsere Patienten durch 

konkrete körperliche Therapie im 
Verhalten zu stärken und die Mus-
keln positiv zu stimulieren“, betont 
die erfahrene Therapeutin.
Genau diesen Gedanken verfolg-
te auch die Festwoche vom 25. 
bis 29. September mit den beiden 
Praxis-Jubiläen in Debschwitz und 
Langenberg. „Damit wollten wir 
viele unserer Patienten erreichen, 
die in dieser Woche Termine bei 
uns hatten. Einige Kunden sind 
auch spontan gekommen und ha-
ben uns gratuliert. Die Gespräche 
mit den Patienten waren sehr be-
rührend. Alle haben sich über den 
Wohlfühlcharakter in der Praxis 
gefreut“, fasst Kati Brandt zusam-
men. „Die Woche war getragen von 
einer weichen schönen Atmosphä-
re. Der persönliche Kontakt und 
der Dank standen im Mittelpunkt. 
Wir konnten die Bedürfnisse direkt 
bei unseren Kunden abholen“, freu-
te sich die Ergotherapeutin, die sich 
mit ihren beiden Praxen auf die Zu-
kunft vorbereitet sieht.

Eine Festwoche für die Patienten
Ergotherapie Kati Brandt feierte mit vielen Gästen ihr 20-jähriges Jubiläum

Joga gehört zu den speziellen Angeboten von Kati Brandt. Sie bietet 
zudem Kurse in ihrer Ergotherapie Praxis an.         Foto: Wolfgang Hesse

Wahl Langenberg
Gera (NG). Wegen Festlegungen 
in den Thüringer Gesetzen mußte 
nach dem überraschenden Tod 
des agilen und beliebten Ortsteil-
bürgermeisters Matthias Kirsch 
eine Wahl stattfinden, obwohl 
nur eine begrenzte Frist von acht 
Monaten zu überbrücken war. Es 
gab eine einzige Kandidatin, die 
22-jährige Tochter des bisherigen 
Amtsinhabers, Emely Kirsch. Mit 
viel Mut und Selbstvertrauen hat 
sie sich beworben und ist ohne 
Überraschung von einer Mehr-
heit der Wähler in das Amt geho-
ben worden. Der Wahlausschuss 
bestätigte dies  am 26. September.
3.186 Menschen waren in Lan-
genberg wahlberechtigt, nur 
21,9 Prozent haben dies auch 
wahrgenommen. Es wurden ver-
schiedene Gründe für das geringe 
Interesse diskutiert: War die An-
kündigung mittels der Wahlbe-
nachrichtigung zu früh, lag es an 
der fehlenden Werbung (sonst ist 
alles voller Plakate, weil höher-
rangige Wahlen die Musik ma-
chen), war das Ergebnis so vor-
hersehbar, daß Mitmachen nicht 
lohnte, ist das Wahlvolk demo-
kratiemüde? Fakt war, es waren 
auffällig viele ältere Herrschaften 
zur Stimmabgabe gekommen, oft 
auch unter Mühen mit Stöcken 
und Rollatoren. 
559 der 646 gültigen Stimmen 
fielen auf Emely Kirsch, die die 
Wahl inzwischen angenommen 
hat. Zwar konnten alternative 
Personen auf dem Stimmzettel 
benannt werden, aber keiner von 
denen erreichte auch nur annä-
hernd das Votum für Frau Kirsch.

Gera (NG). Ich möchte hier von 
einem Ereignis berichten, was nicht 
verschwiegen werden darf, weil es 
leider kein Einzelfall ist.
Am 19. August diesen Jahres ging ich 
vormittags allein in der Gagarinstra-
ße Richtung Bieblach. In Gedanken 
freute ich mich schon auf den Be-
such bei meiner Freundin. Auf Höhe 
Trebnitzer Straße kreuzte von links 
kommend eine unbekannte Person 
meinen Weg. Völlig unerwartet und 
unvorbereitet schlug der Mann auf 
mich ein mit Fäusten, immer wieder 
ins Gesicht. Seine fremdsprachigen 
Ausrufe habe ich nicht verstanden. 
Ich hatte keine Gelegenheit zur Ge-
genwehr und bin schnell zu Boden 
gegangen. Zu meinem Glück hielt 
ein Auto etwa zehn Meter entfernt. 
Der Fahrer schrie: „Was soll der Mist 
hier?!“. Der Südländer (nach Haar- 
und Hautfarbe) ließ von mir ab und 
schlug auf das Auto ein. Diesen Mo-
ment nutzte ich, um in Richtung 
Lidl-Markt zu fliehen. Erst dort habe 
ich mich umgedreht, aber weder den 
Schläger noch das Auto sehen kön-
nen.
Ich hatte erhebliche Verletzungen 
davongetragen: Nasenbluten, ein ge-
schwollenes Auge, Verletzungen am 
Ohr, Schädelschmerzen. Die Erst-
versorgung und eine fotografische 
Erfassung der Verletzungen erfolgte 
privat.
Ich habe dann auf der Polizei den 
Vorgang zur Anzeige gebracht. Dort 
erfuhr ich, dass fast gleichzeitig eine 

andere Person im Bereich Trebnit-
zer Straße verletzt worden und auch 
Sachschaden an einem Auto entstan-
den war. Zu diesem Täter gab es ein 
Bild. Ich konnte „meinen“ Schläger 
dabei wiedererkennen.
Ich bin danach in die Notaufnahme 
im SRH gebracht worden. Dort wur-
de zusätzlich eine Fraktur des Joch-
beins festgestellt. Die Versorgung 
erfolgte ambulant.
Ich habe mir seitdem oft überlegt, 
warum gerade ich ein Opfer für 
diesen völlig grundlosen Gewaltaus-
bruch eines Fremden geworden bin. 
In meinem Verhalten habe ich kei-
ne Ursache gefunden. Ich hatte vor 
dem Überfall mit meiner Freundin 
telefoniert. Während der Attacke lief 
die Verbindung weiter, meine Freun-
din hat akustisch alles mitbekom-
men, meine Abwehrschreie und die 
Geräusche des Geschehens. Wahr-
scheinlich war ich nur gerade zur fal-
schen Zeit am falschen Ort.
Am Montag danach war ich beim 
HNO-Arzt, weil ich so zugerichtet 
nicht auf Arbeit gehen konnte und 
auch nicht wollte. Zehn Tage blieb 
ich krank geschrieben.
Dieses „Erlebnis“ werde ich nicht 
los. Immer wieder befürchte ich eine 
Wiederholung, wie damals aus hei-
terem Himmel. Ich konnte damals 
nichts dagegen tun und sehe mich 
auch jetzt hilflos einer solchen Situ-
ation ausgeliefert. Ich nehme andere 
Wege, bin verunsichert und werden 
die Gedanken nicht los. Und ich sehe 

auch andere Menschen in Gefahr!
(Ich weiß von einer weiteren Person, 
die krankenhausreif geschlagen wur-
de und auch im Krankenhaus geblie-
ben ist.)
Im Polizeibericht wurde diese Tat 
nicht erwähnt. Bis jetzt gibt es keine 
Antwort der Polizei. Das Verfahren 
scheint noch zu laufen. Der identi-
fizierte Täter scheint weiter auf frei-
em Fuß zu sein. In dieser Stadt. Die 
Gefahr ist nicht gebannt. Bei der 
Anzeige schätzte die Polizei ein: Aus 
der Erfahrung und aufgrund der Ge-
setzeslage wird es allenfalls zu einer 
Verurteilung auf Bewährung kom-
men.
Seit dem 19. August trage ich diese 
Last mit mir herum. Ich will mit mei-
ner Schilderung zeigen, daß die Si-
cherheit und die Unbekümmertheit 
in unserer Stadt abhanden gekom-
men sind. In den Stadtteilen Lusan, 
Bieblach und eben um die Trebnitzer 
Straße ist mit der Veränderung der 
„Bevölkerung“ auch eine Verände-
rung im Milieu eingetreten. Sinnlose, 
rohe Gewalt ist leider kein Einzelfall 
mehr.
Das müssen die Geraer Bürger erfah-
ren! Totschweigen ist keine Lösung. 
Jeder könnte plötzlich zur falschen 
Zeit am falschen Ort sein. Das darf 
aber in dieser Zeit und in unserer 
Stadt nicht sein.
Der junge Mann will anonym blei-
ben. Der Redaktion dieser Zeitung 
ist der Name selbstverständlich be-
kannt.

Junger Mann brutal attackiert
„Am hellerlichten Tag wurde ich zusammengeschlagen“

Gera (NG). Seit mehr als 60 Jahren 
ist der Oktober in Deutschland der 
traditionelle Licht-Test-Monat – 
und das nicht ohne Grund. Denn 
wer sicher unterwegs sein will, 
muss gut sehen und selbst gut zu 
sehen sein. Rund 29 Prozent aller 
Unfälle mit Getöteten in Deutsch-
land passieren in der Dämmerung 
oder bei Dunkelheit. Die DEKRA 
Niederlassung Jena beteiligt sich 
auch in diesem Jahr an der Aktion 
Licht-Test.
Sie bietet, ebenso wie die Meister-
betriebe der Kfz-Innungen und 
andere Partner, einen kostenlosen 

Check der Beleuchtungseinrich-
tungen an. Dabei werden acht Be-
standteile der Fahrzeugbeleuch-
tung überprüft – von Fern- und 
Abblendlicht über Nebelschluss-
leuchte und Warnblinkanlage bis 
zu den Bremsleuchten.
„Im Herbst und im Winter findet 
ein großer Teil des Straßenver-
kehrs in der Dämmerung oder 
im Dunkeln statt, gerade bei den 
Berufspendlern. Da ist es eine 
grundlegende Frage der Sicher-
heit, ob die Beleuchtung einwand-
frei funktioniert“, so Andreas Tra-
bert, DEKRA Niederlassungsleiter 

in Jena. „Wir sehen regelmäßig an 
den Mängeln bei der Hauptunter-
suchung, dass da noch viel Luft 
nach oben ist.“
Mehr als ein Viertel aller Pkw, die 
in Deutschland zur Hauptuntersu-
chung kommen, haben Mängel an 
lichttechnischen Einrichtungen. 
„Es bleibt also weiterhin wichtig, 
Fahrzeughalter für das Problem zu 
sensibilisieren. DEKRA steht seit 
fast 100 Jahren für Sicherheit und 
unterstützt die Aktion ‚Licht-Test‘ 
auch in diesem Jahr bundesweit 
und flächendeckend“, so der DE-
KRA Niederlassungsleiter.

DEKRA bei „Licht-Test“-Aktion 
Einwandfrei funktionierende Beleuchtung ist grundlegende Frage
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Gera (NG). Im Industriegebiet 
Cretzschwitz möchte das südko-
reanische Unternehmen SungEel 
einen Recyclingpark errichten, in 
dem ab 2027 Lithium-Ionen-Bat-
terien mechanisch zerlegt und 
somit für die Kreislaufwirtschaft 
aufbereitet werden. In der jüngs-
ten Stadtratssitzung haben sich die 
Gremienmitglieder mehrheitlich 
dafür ausgesprochen, dem Projekt 
eine Chance zu geben und ein Prüf-
verfahren durchführen zu lassen, 
ob die potentielle Neuansiedlung 
den notwendigen gesetzlichen Rah-
menbedingungen des Bundes-Im-
missionsschutzgesetz (BImSchG) 
entspricht. Da die Ankündigung 
des Vorhabens jedoch viele Fragen 
und auch Ängste unter den Bürge-
rinnen und Bürgern ausgelöst hat, 
sollen die wichtigsten Aspekte hier 
noch einmal skizziert werden.

Auf der städtischen Internetsei-
te www.gera.de/recycling-park 
wurde eine Projektseite erstellt, 
auf der fortlaufend aktuelle Infor-
mationen bereitgestellt werden. 
Zudem bietet auch der Investor 
selbst verschiedene Informations-
möglichkeiten an.
 
Ist über die Ansiedlung jetzt 
schon entschieden?

Nein. Bevor überhaupt eine Ent-
scheidung getroffen werden kann, 
ist das Ergebnis des BImSchG-Ver-
fahrens abzuwarten, das in diesem 
Fall vom Thüringer Landesamt für 
Umwelt, Bergbau und Naturschutz 
(TLUBN) in Weimar durchgeführt 
wird. Nur dann, wenn alle Geneh-
migungsvoraussetzungen vorlie-
gen, kann von der Behörde grünes 
Licht für eine Ansiedlung gegeben 
werden. Vertragspartner wären hier 
die Thüringer Landesentwicklungs-
gesellschaft (LEG) sowie die südko-
reanische Investorengemeinschaft 
von SungEel HiTech Europe Kft. 
und Samsung C&T Deutschland 
GmbH. Die Stadt Gera selbst ist 
kein Vertragspartner und ist auch 
im Genehmigungsprozess nur be-
teiligte Institution, die Fachbelange 
prüft und Zuarbeiten leistet.

 Wird hier ein verkürztes Verfah-
ren angewandt?

Nein. Bisher wurden lediglich Vor-
gespräche geführt. Am 12. Septem-
ber 2023 fand die Antragskonferenz 
der Genehmigungsbehörde statt. 
Mit dieser Antragskonferenz wurde 
den Fachbehörden sowie Verbän-
den, Versorgern und den Ortsteil-
bürgermeistern die Möglichkeit 
gegeben, Fragen an den Vorha-
benträger zu richten und bereits 
frühzeitig mögliche Probleme oder 
Hinweise des Fachbereichs anzu-
sprechen, die in den Antragsunter-
lagen Beachtung finden sollen. So-
bald die finalen Antragsunterlagen 
vorliegen, wird das Verfahren eröff-
net. Wie lang eine solche Prüfung 
dauert, ist jedoch vom Einzelfall 
und der Komplexität des Vorhabens 
abhängig.
Generell ist im BImSchG festgelegt, 
dass über den Genehmigungsantrag 
innerhalb einer Frist von sieben 
Monaten zu entscheiden ist. Die 
zuständige Behörde kann die Frist 
um jeweils drei Monate verlängern, 
wenn dies wegen der Schwierigkeit 
der Prüfung oder aus Gründen, die 
dem Antragsteller zuzurechnen 
sind, erforderlich ist. Da es sich im 
vorliegenden Fall um ein Verfahren 
mit Öffentlichkeitsbeteiligung han-
delt, ist durch die einzuhaltenden 
Fristen damit zu rechnen, dass die 
Verfahrensdauer mindestens sieben 
Monate dauert.
 
Was genau wird in dem BIm-
SchG-Verfahren alles untersucht?

Das Genehmigungsverfahren ist 
sehr umfangreich, da die immis-
sionsschutzrechtliche Genehmi-
gung eine Bündelungswirkung hat. 
Das heißt, dass in dem Verfahren 
nicht nur Umweltbelange geprüft 
werden, sondern auch Fragen zum 
Baurecht sowie der Erschließung, 
zum Brandschutz, Störfallrecht 
oder auch zum Arbeitsschutz. Art 
und Umfang der Antragsunterlagen 
sind in Thüringen entsprechend 
den Vorgaben der 9. Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes (BImSchV) 

klar strukturiert und müssen in je-
dem Verfahren eingehalten werden. 
 
Gibt es für Bürgerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit, sich aktiv mit 
ihren Fragen in das Verfahren ein-
zubringen?

Ja. Der beste Weg, das Fragen und 
Bedenken der Bürgerinnen und 
Bürger berücksichtigt werden, ist, 
sich an dem BImSchG-Verfahren zu 
beteiligen. Sind die Unterlagen des 
Antragstellers vollständig, erfolgt 
durch das TLUBN die öffentliche 
Bekanntmachung des Vorhabens. 
Der Antrag und die vom Antrag-
steller vorgelegten Unterlagen, ent-
scheidungserheblichen Berichte 
und Empfehlungen sind nach der 
Bekanntmachung einen Monat lang 
zur Einsicht auszulegen. Die Aus-
legung wird auch in Gera in einem 
Gebäude der Stadtverwaltung er-
folgen und jeder Bürgerin und je-
dem Bürger wird die Einsichtnahme 
– unabhängig von seinem Wohnort 
– ermöglicht. Bürgerinnen und 
Bürger können dann gegenüber 
der zuständigen Behörde schriftlich 
oder elektronisch Einwendungen 
erheben. Nach Ablauf der Einwen-
dungsfrist wird das TLUBN als Ge-
nehmigungsbehörde die rechtzeitig 
gegen das Vorhaben erhobenen Ein-
wendungen gemeinsam mit dem In-
vestor und denjenigen, die Einwen-
dungen erhoben haben, zu einem 
Erörterungstermin auswerten.
 
Welche Stoffe werden in der Anla-
ge wie verarbeitet?

In dem geplanten Recycling Park 
sollen alte Batterien zerlegt, zer-
kleinert und getrocknet werden. 
Wie der Investor bei der Vorstel-
lung des Projekts erklärte, werden 
die Stoffe anschließend in einem 
mechanischen Verfahren getrennt. 
Als Endprodukt entsteht dabei so-
genannte Schwarzmasse, die eine 
wichtige Basis für die Weiterver-
arbeitung zu neuen Batterien ist, 
was jedoch nicht in der Anlage in 
Gera erfolgen soll. Wie genau die 
Prozesse hierbei ablaufen werden, 
kann zum jetzigen Zeitpunkt aber 

noch nicht gesagt werden. Bisher 
liegt nur eine Kurzbeschreibung 
zum Verfahrensablauf vor.
Da nicht auszuschließen ist, dass sich 
bis zur finalen Fassung hier noch 
Änderungen ergeben, kann eine 
Auskunft erst dann erfolgen, wenn 
die Antragsunterlagen vollständig 
vorliegen. Sicher gilt jedoch bereits 
jetzt, dass das Verfahren nicht iden-
tisch mit den Planungen von Rudol-
stadt ist. Prozesse im hohen Tem-
peraturbereich sind nicht geplant. 
Deshalb fällt die Anlage auch unter 
eine andere Anlagenbezeichnung der 
4. BImSchV. Es gilt trotzdem vom 
Grundsatz her, dass erst der Antrag 
vorliegen muss, bevor konkrete Fest-
legungen getroffen werden.

Was passiert mit den Stoffen, die 
nach dem Recycling-Prozess nicht 
wiederverwendet/ in die Kreis-
laufwirtschaft überführt werden 
können?

Alle Stoffe, die nicht in die Kreis-
laufwirtschaft überführt werden 
können, sollen laut Investor zur 
weiteren Verwertung an externe 
Dienstleister aus der Region über-
geben werden. Konkretere Anga-
ben sind den Antragsunterlagen zu 
entnehmen, sobald diese vollstän-
dig vorliegen.
 
Wie wird auf die Sorge der Men-
schen vor schädlichen Umweltein-
flüssen reagiert?
Im Genehmigungsverfahren wer-
den durch Fachbehörden und 
Gutachter alle Umweltbelange und 
hier insbesondere der Einfluss von 
Lärm, Luftschadstoffen und mög-
liche Auswirkungen auf den Boden 
geprüft. Sofern sich im Rahmen 
der Einwendungen neue Sachver-
halte ergeben, werden auch diese 
untersucht. In Auswertung der Ein-
wendungen erfolgt zu jedem Punkt 
eine fachliche und rechtliche Be-
wertung. Die jeweilige Abwägung 
kann dabei bei Bedarf eingesehen 
werden.
 
Welche Produkte entstehen bei 
der Verarbeitung in der Produk-
tionshalle und werden dann über 
die Schornsteine abgegeben?

Auch hier gilt es zunächst die voll-
ständigen Antragsunterlagen ab-
zuwarten, ehe eine aussagekräftige 
Antwort gegeben werden kann. 
Grundsätzlich gilt jedoch, dass alle 
einzuhaltenden Grenzwerte und 
Überwachungszyklen sowie Be-
richtspflichten durch die Genehmi-
gungsbehörde im Genehmigungs-
bescheid klar formuliert werden.
 
Wie bereitet sich das Unterneh-
men auf mögliche Störungen/
Ernstfälle vor?

Nach Angaben des Investors wird 
für die geplante Anlage ein Stör-
fall- und Brandschutzkonzept er-
arbeitet, das entsprechend von den 
Behörden geprüft und genehmigt 
werden muss.

SungEel verbessert Kommunikation 
Projektseite und FAQ zur Ansiedlung in Cretzschwitz online gegangen

Hallo Redaktion,
 
Ich danke für die umfangreiche Be-
richterstattung im Neuen Gera zum 
Thema Ansiedlung einer Batterier-
ecyclingfabrik in Gera. Wohltuend 
fand ich, dass verschiedene Meinun-
gen gedruckt wurden. Zusammen 
mit den übrigen Veröffentlichungen 
bei Presse, Rundfunk und Fernse-
hen sowie den Kommentaren in den 
sozialen Medien kann man sich ein 
recht gutes Bild machen. Sicherlich 
gibt es unterschiedliche Sichtweisen 
auf die Ansiedlung, die natürlicher-
weise auch von persönlicher Betrof-
fenheit abhängig sind.
Unabhängig davon: Mich irritiert 
das Agieren von Herrn Vonarb. 
Glaubt man den Berichten, war er 
von den massiven Protesten in der 
Bürgerversammlung so überrascht, 
dass er teilnahmslos, unsicher und 

verängstigt wirkte. Souverän geht 
anders. Dabei ist es sein Problem, 
dass erst auf Initiative der Einwoh-
ner die Öffentlichkeit einbezogen 
wurde und Licht in die Hinterzim-
merpolitik des Rathauschefs ge-
bracht wurde. Und was ist das für 
ein Signal für diesen und künftige 
Investoren? Sie dürften den Ein-
druck mitnehmen: Wenn‘s eng wird, 
taucht Herr Vonarb ab.
Gera braucht Investoren und Inves-
toren brauchen Verlässlichkeit. Da 
hat sich Herr Vonarb als unsicherer 
Kantonist erwiesen. Und die Bür-
ger, die auf ihr Stadtoberhaupt set-
zen, sind ebenfalls enttäuscht. Da 
ist kommunikativ alles in die Hose 
gegangen. Wer sich zwischen zwei 
Stühle setzt,rutscht durch.
 
Herzliche Grüße

Arthur Gumpert

Leserbrief an unsere Redaktion

Herr Vonarb taucht ab

Der Stadtrat als Parlament der 
Kommune sollte die Interessen der 
Bürger vertreten. Bei einer solchen 
Entscheidung, bei der ein aus um-
weltschutztechnischer Sicht bedenk-
lich einzustufendes Unternehmen 
sich im ländlichen Raum ansiedeln 
möchte, sollte der Stadtrat nicht 
überstürzt abstimmen, sondern sich 
mit großer Sorgfalt vorbereiten. Das 
hat er bei dieser Abstimmung ganz 
klar versäumt!
Auch die Bürger wurden ganz gezielt 
von Informationen zu der Recyc-
linganlage ferngehalten, nicht ohne 
Grund. In anderen Städten gibt es zu 
weitaus weniger prisanten Themen 
Bürgerumfragen, die eine Entschei-
dung auch zur Ablehnung bringen 
können. Warum in Gera nicht?

Man kann mit einer solchen Ansied-
lung keine Fehler aus der Vergangen-
heit korrigieren, man kann damit 
aber ganz neue große Fehler begehen. 
Alle sollten jetzt ganz genau hin-
schauen und hoffen dass nun folgen-
de Entscheidungsträger ihre Arbeit 
sorgfältiger erledigen und gewissen-
hafte Entscheidungen treffen. 
Der Preis den wir für diese An-
siedlung bezahlen steht in keinem 
Verhältnis zu dem Schaden den es 
anrichtet. Die geringe Zahl der Ar-
beitskräfte und kaum zu erwartende 
Steuereinnahmen sollten berück-
sichtigt werden. Da Frage ich mich, 
wer profitiert dann bei der Errich-
tung dieser Recyclinganlage?

Karsten Wesser

Leserbrief an unsere Redaktion

Sorgfalt im Stadtrat

Die CDU hatte im Thüringer Land-
tag einen Antrag zur Reduzierung 
der Grunderwerbsteuer eingebracht, 
der von der AfD unterstützt wurde. 
Dies löste in der Bundes-CDU einen 
Aufschrei aus.
Doch nun kommt eine Linke mit 
dem Namen Mohamed Ali der 
CDU zu Hilfe. Die Frau mit dem 
nach einer Box-Legende klingen-
dem Namen verpaßte den Kritikern 
einen herben Schlag. Die OTZ ti-
telte „Linken-Politikerin hält CDU-
Antrag für legitim“. Was in diesem 
Land kaum noch jemand für mög-
lich gehalten hätte, wurde wahr. Eine 
LINKE bestätigt der CDU, daß man 
in einer Demokratie Anträge ein-

bringen darf und daß gewählte Ab-
geordnete diesen sogar zustimmen 
dürfen. Und dies ohne um Erlaubnis 
bei den Partei-Chefs und den Staats-
Medien zu fragen.
Welch ein Treppenwitz der Ge-
schichte. Ausgerechnet die LINKE, 
in Thüringen unter CDU-Herrschaft 
vom Verfassungsschutz beobachtet, 
stellt heute der ausgemerkelten CDU 
einen Persilschein aus. Einer CDU, 
die in Erfurt mit ROT-ROT-GRÜN 
im Bett liegt. Wobei die Sozi nun die 
AfD vom Verfassungsschutz beob-
achten lassen. Wie weit hat es diese 
CDU nur gebracht? 

Harald Beer, Gera

Leserbrief an unsere Redaktion

LINKE rehabilitiert CDU

Zum Vorstoß aus den Reihen der 
rot-rot-grünen Minderheitskoali-
tion, einen weiteren beitragsfreien 
Kindergartenjahr nötigenfalls auch 
über Neuverschuldung zu finanzie-
ren, äußert der haushaltspolitische 
Sprecher der AfD-Fraktion im Thü-
ringer Landtag, Jens Cotta: 
„Die AfD-Fraktion hat schon in 
der Vergangenheit zurückhal-
tend auf Forderungen nach einer 
Beitragsfreiheit für Kindergärten 
reagiert. Denn der Schwerpunkt 

sollte aus unserer Sicht stets bei 
der Verbesserung der Qualität in 
der Betreuung und Bildung in die-
sen Einrichtungen liegen, nicht in 
einer reinen Beitragsfreiheit. Dies 
gilt insbesondere bei der ange-
spannten Haushaltslage und der 
verantwortungslosen Bewirtschaf-
tung der Haushaltsmittel durch 
die Ramelow-Regierung, die Thü-
ringen jede finanzielle Handlungs-
freiheit genommen und sämtliche 
Rücklagen aufgebraucht hat.“

AfD im Landtag:
Qualitätsverbesserungen

Volles Haus            
im Volkshaus

Jena (NG). Vor mehr als 500 Zu-
hörern im proppevollen Volkshaus 
las Sarah Wagenknecht in ihrer 
Geburtsstadt Jena aus ihrem Buch 
„Die Selbstgerechten“. Sie könne 
es nicht verstehen, dass wenn ein 
AfD-Politiker sage der Himmel 
sei blau, dass dann alle „echten“ 
Demokraten in Deutschland im 
Anschluss behaupten müssen, der 
Himmel ist grün. Dieser Umgang 
mache die AfD immer stärker. Das 
beste Mittel dagegen sei eine Politik 
im Interesse der Menschen, gegen 
Kinderarmut, für ein einheitliches 
Bildungssystem und den For-
schungsstandort Deutschland. 

Sahra Wagenknecht in Jena.  
                                            Foto: Lohse
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von Persönlich bis Geschäftlich

                Die nächste Ausgabe    

erscheint am 18. Oktober.

• Hans-Georg Maaßen 
zu Meinungsfreiheit, ideologischen 

Transformationsvorhaben und zu Hinter-
gründen politischer Machenschaften

• Dr. Gerd Reuther 
sprach in Marlishausen/Arnstadt über 

Pharmazie, Gesundheitswesen und die 
Verantwortung von Arzt und Patient

AUSBLICK

Annahmeschluss: Donnerstag, 17 Uhr

SEPA-Lastschri�              Gläubiger-ID: DE71ZZZ00000142154            Mandatsreferenz: 59999

Bank IBAN BIC

1,50 €

3,00

3,00 €

4,50 €

6,00 €

7,50 €

9,00 €

10,50 €
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Geschäftsempfehlung Unterricht Verschiedenes

Stellenmarkt

An- und Verkauf

Bekanntschaften

Kraftfahrzeuge

Hausgeräteservice

Haushaltsauflösung

Immobilien

Hilfe im Trauerfall

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
2
3
8

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

Telefon: 0176 / 80064081 
bzw. info@afd-gera.de

30 Jahre 
Priv. Berufsbildungs-

Akademie UNIVERSUM 
Ausbildungen f. Arbeitslose: 

7 Mon.  Mobile/r  ab 16.10.23 
1. Altenpflegehelfer/in 
mit „Betreuungskraft“ (§43b,§53b) 

EINSTIEG NOCH MÖGLICH! 

2. Hauswirtschaftshelfer/in 
möglich mit kostenlosem Erwerb  

PKW-Führerschein  

3. Betreuungskraft (160h 

in Pflegeeinrichtungen  ab 16.10.23 

www. UNIVERSUM-Akademie.de  
GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 

INFO: Frau P. Kießling 

1A Trapezbleche auf Maß 

direkt v. Hersteller.

5% online Rabatt + 

Lieferung bundesweit

Naulitzer Straße 35b 
in 07546 Gera

Tel.: 0365-7302366

www.dachbleche24-shop.de

  Wir sind als Dienstleister spezialisiert auf die Veredelung von Werkzeugen und Baugruppen für die 
Metalltechnik und suchen für unseren Standort in 04626 Schmölln zum schnellstmöglichen Termin. 

Produktionsmitarbeiter in Vollzeit für den Bereich 
Härtete- oder Beschichtungstechnik (m/w/d)               

Vollzeit, unbefristetes Arbeitsverhältnis 
Unsere Benefits: Jahressonderzahlungen, Vermögenswirksame Leistungen, 

Übernahme von Kindergartengebühren     

Detaillierte Informationen zu unserem Stellenangebot finden Sie unter job.hot-online.de. 

Ihre schriftlichen Bewerbungen richten Sie bitte bevorzugt in elektronischer Form an hot-
schmoelln@hot-online.de oder an H-O-T Servicecenter Schmölln GmbH & Co. KG, Industriering 19, 
04626 Schmölln.  

Produktionshelfer (m/w/d) & 
Montagehelfer (m/w/d)

für  SLN, Ronneburg, 
Gera & Triptis gesucht,

TEMPTON GmbH, 
Schmelzhüttenstraße 9,07545 Gera 
Tel. 0365 833699-30,
gera@tempton.de 

0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

Computer & Service Urlaub & Erholung

Haushaltsauflösung

✂

✂

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

Wir sind nicht alltäglich!
– DIE WOCHENZEITUNG

Niemandem bleibt es erspart,
Freunde und Bekannte vom Tod 

eines geliebten Menschen zu unterrichten
und später für tröstende Worte, Blumen 
und andere Zuwendungen zu danken.

Mit Ihrer Traueranzeige und Ihrer
Danksagung erreichen Sie in Gera

 •  jeden Verwandten
 •  jeden Freund
 •  jeden Bekannten

14-tägig werden 48.500 Haushalte mit der 
Wochenzeitung Neues Gera in Gera beliefert.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
unter Telefon: 0365 / 4346258

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Zaunbau, Bäume fällen, Dachre-
paraturen, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Sie suchen Produkte der Firma 
Amway?
Wir haben sie! Tel. 0365 52586 o. 
Mail eckbert.madaler@t-online.de
Eckbert Madaler - Selbstständiger 
Amway Berater

Gartenpflege, Baumfällungen,
Gehölzschnitt, 03441 5306807
Mobil: 0176 28 44 52 20

Haushaltauflösung und Beräumung 
kaufe alles alte, Möbel, Spielzg.
Kuchenbretter Tel. 0365-8310614/-
7101643 oder 0171/4027760; 
a.modl@web.de

Er, 61,171, NR, NT, aus Gera su. 
bodenständige Frau f. Neuanfang. 
01601671323 - nur Anrufe

Frau 64 Jahre su. Freundschaft
mit Fr. zum Reisen, Wandern,
Reden, Radfahren uvm.
Bin verheiratet und freue mich
auf eine pass. Bekanntschaft
Tel. Kontakt 017666645741 auch
über WhatsApp möglich

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Krankenhausmitarbeiterin sucht
sparsames Stadtauto für den tägli-
chen Arbeitsweg. Dankbar für jeden 
Tipp. Tel.015774246390

Zeit, an den Unterbodenschutz
Ihres Fahrzeuges zu denken.
Elaskon - Pfelegestation
Kfz-Service I.Diener 
Tel.: O365/8301290

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug.
0176 61178363

Gewerberäume in Lusan, Otto-
Rothe-Str. 7, 147m², EG, Rolläden, 
Sicherheitstüren, geeignet für Pra-
xis, Büro, Kleingewerbe zu verk. Tel. 
0365/814210 (ab 18 Uhr)

Suche alles zur Geschichte von Gera 
sowie Ansichtskarten D und ehem. 
Gebiete vor 1960. Grossmann, 
Rosenberg 46, Gera Tel.0172-
7933770

Suche Garage in Gera zum Kauf, 
Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Suche alles v. d. Wehrmacht,
Fotos, Orden usw. 036601934864

Kinderbett (1,40 x 0,80 m) mit 
Umbau-Seitenteilen an Selbstabho-
ler abzugeben.
Bett ist im top Zustand, da nur als 
Gästebett genutzt. 
Mit Matratze, Bettdecke, div. Bett-
wäsche usw. 
Preis insges. 150 €. 
Tel. 0173/3738917

Mineralien +Auszeichnungen aus
dem Bergbau ges. 0365 4206035

Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
DVD´s u. Schallplatten weg, kein 
Ankauf. Tel. 0365 / 52586 oder 
eckbert.madaler@t-online.de

Speiseservice KPM zu verkaufen. 
P.n.V. Zuschriften an Verlag Dr. 
Frank GmbH, Chiffre 501, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera

Verk. Krups Kaffeeaut. für 120 €, 
Tel. 01631549595

Konzertkarten für KEIMZEIT, 
28.10.23, in Erfurt, abzugeben. 
0174 / 7139184

Anzeigen: Tel. (0365) 4 34 62 58
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Gera (NG). Die Sparkasse Ge-
ra-Greiz feiert 2024 ihr 200. Ju-
biläum. Am 1. Mai 1824 hatte die 
damalige Erholungsgesellschaft 
Ronneburg eine Sparkasse gegrün-
det, die ihr Domizil zunächst am 
Siebenberge 7 hatte. Damals wie 
heute geht es der Sparkasse darum, 
vor Ort für die Bevölkerung und 
die Wirtschaft da zu sein .
Für das Jubiläumsjahr sind vielfäl-
tige Aktionen und Veranstaltungen 
geplant. Zunächst soll ein Logo 
200 Jahre Sparkasse Gera-Greiz 
entwickelt werden. Dr. Hendrik 
Ziegenbein, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Gera-Greiz, startete 
anlässlich des 4. Geraer Kunstge-
spräches die entsprechende Aus-
schreibung. Dem Wettbewerbs-
sieger, der von einer Jury ermittelt 
wird, winkt ein Preisgeld in Höhe 
von 1.000 Euro. Bewerbungsschluss 
ist der 17. November 2023.

Logo-Wettbewerb Sparkasse
Gera (NG). Eine umfassende 
Steuerreform in Deutschland ist 
aus Sicht der Wirtschaft längst 
überfällig. Faire bürokratiearme 
Regelungen und damit mehr 
Rechts- und Planungssicherheit 
forderten die Ostthüringer Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 
der IHK-Vollversammlung in ihrer 
Sitzung am 21. September. „Ohne 
ein schlankeres und wirtschafts-
freundlicheres Regel-Fundament 
können unsere Unternehmen nicht 
wettbewerbsfähig bleiben und die 
Bundesrepublik die hochgesteckten 
energie- und klimapolitischen Ziele 
nicht erreichen, die uns allen aufer-
legt werden“, betont IHK-Präsident 
Dr. Ralf-Uwe Bauer.
Als Signal und aus aktuellem An-
lass unterstützt die Vollversamm-
lung exemplarisch die Forderung 
des Gastgewerbes, den bislang nur  
bis Ende diesen Jahres reduzierten 

Umsatzsteuersatz dauerhaft bei-
zubehalten und damit auch die 
Gleichbehandlung von Lebensmit-
teln bzw. zubereiteten Speisen fest-
zuschreiben. Diese Vereinfachung 
sei ein wichtiger erster Schritt für 
eine Abkehr vom Mehrwertsteu-
er-Wirrwarr in der Gastrobranche, 
wo Lebensmittel einschließlich 
zubereiteter Speisen für den Au-
ßer-Haus-Verzehr mit 7 Prozent 
besteuert werden, und Speisen, die 
in einer Gaststätte verzehrt werden 
mit 19 Prozent. „Ebenso gleich be-
handelt werden dann auch Kita-, 
Schul- und Seniorenverpflegung 
sowie Betriebskantinen mit dem 
entsprechenden gleichen Steuer-
satz“, so der IHK-Präsident.
„Die Unternehmen benötigen Ver-
einfachung und Planbarkeit, nicht 
nur für das kommende Jahr, um 
weiter wirtschaften und investieren 
zu können.“

Mehrwertsteuer angleichen

Ökum. Akademie
Gera (NG). KontroVers. Dis-
kursive Lesebühne: Hauke von 
Grimm. 12. Oktober, 19 Uhr 
Fliesenschön, Weinbergstraße 4, 
07548 Gera, in der Reihe: Lese-
bühne Fliesenschön. Hauke von 
Grimm stammt aus dem Kreis 
Grimma, Bezirk Leipzig, aus ei-
nem Land das es nicht mehr gibt. 
Er bezeichnet sich selbst lieber 
als Geschichtenerzähler. Er wur-
de von seinem Schulpersonal 
wegen seiner ausufernden Phan-
tasie gerügt, zeigte sich aber zum 
Glück als belehrungsresistent. Er 
schreibt Erzählungen, Lyrik und 
Prosa (und auch prosaische Ly-
rik und lyrische Prosa).

Neue Heimat
Gera (NG). Die Stadt Gera ge-
währt Studierenden, Auszubil-
denden sowie Berufsschülerin-
nen und Berufsschülern mit 
erstmaligem Hauptwohnsitz in 
Gera seit dem 1. September 2016 
eine Ausbildungsprämie von 100 
Euro pro Kalenderjahr. Diese 
kann bis zu drei Jahre in Folge 
beantragt werden. Somit besteht 
die Chance auf einen zusätzli-
chen Obolus von bis zu 300 Euro. 
Bis heute wurden insgesamt 270 
Anträge gestellt, von denen be-
reits ein Gesamtvolumen von 
26.000 Euro ausgezahlt wurde.
Bürgermeister Kurt Dannenberg 
sieht in der Ausbildungsprämie 
für junge Menschen, aber auch 
für die Stadt selbst Chancen: 
„Junge Frauen und Männer be-
reichern unsere Gesellschaft in 
vielerlei Hinsicht und bringen 
neue Ideen in unsere Stadt ein. 
Außerdem stärken gut ausgebil-
dete Menschen den Wirtschafts- 
und Arbeitsmarkt in Gera. Gera-
de auch für junge Leute ist Gera 
eine lebenswerte Stadt.“

Analphabetismus
Gera (NG). Es gibt 6,2 Millionen 
Erwachsene in Deutschland, die 
nicht richtig lesen und schreiben 
können. Dies hat Auswirkungen 
auf alle Lebensbereiche: sei es die 
Mobilität, der Beruf oder Behör-
dengänge, die eigene Gesundheit 
bis hin zur schulischen Unter-
stützungder Kinder. Rein rech-
nerisch sind in Gera mehr als 
5.000 Menschen betroffen. Die 
Geraer Volkshochschule bietet in 
Kooperation mit dem Bundes-
verband Alphabetisierung und 
Grundbildung e.V. eine kosten-
freie Sensibilisierungsschulung 
zum Thema „Funktionaler An-
alphabetismus“ für alle Interes-
sierten an. Am 23. November, 
14 Uhr werden Erkenntnisse aus 
Wissenschaft und Praxis zu Lese- 
und Schreibschwierigkeiten bei 
Erwachsenen, Ursachen, Le-
benswelten und Auswirkungen 
für Betroffene, Hinweise zum 
Erkennen und Helfen sowie eine 
offene Diskussions- und Frage-
runde geboten. Eine Anmeldung 
ist unbedingt erforderlich.

 H Schütz Musikfest
Gera (NG). Am 6. Oktober star-
tet das Heinrich Schütz Musik-
fest 2023 in den authentischen 
Schütz-Orten Bad Köstritz/Gera, 
Dresden, Weißenfels und Zeitz. 
Im Eröffnungskonzert ist der 
diesjährige artist in residence, die 
Hamburger Ratsmusik unter der 
Leitung von Gambistin Simone 
Eckert, in der Marienkirche in 
Gera-Untermhaus zu erleben.

Gera (NG). „7 statt 19 Prozent 
Mehrwertsteuer: Die Branche 
braucht den ‚Schnitzel-Rabatt‘. Da-
von hängt auch ein fairer Umgang 
mit dem Personal in der Gastrono-
mie ab“, sagt Jens Löbel. Die redu-
zierte Mehrwertsteuer habe Gas-
tronomie und Hotellerie während 
der Corona-Krise und auch danach 
Luft gegeben, mehr ins Personal zu 
investieren. Insgesamt arbeiten in 
Gera nach Angaben der Bundes-
agentur für Arbeit rund 1.160 Be-
schäftigte in der Gastronomie und 
Hotellerie: in Voll- oder Teilzeit, so-
zialversicherungspflichtig beschäf-
tigt oder auf Mini-Job-Basis.
Die Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG) befürchtet 
allerdings, dass Gastronomen sich 
scheuen werden, den „Steuer-Pau-
kenschlag“ eins zu eins an die Gä-
ste weiterzugeben. „Ab Januar mal 
eben 12 Prozent an zusätzlichen 

Steuern auf die ohnehin schon kräf-
tig gestiegenen Preise oben drauf, 
das werden die meisten Betriebe 
nicht wagen. Sie haben Angst, dass 
ihnen die Gäste dann wegbleiben. 
Also sparen sie lieber beim Perso-
nal. Aber genau das wäre fatal“, sagt 
Genauso wenig wie Tricksereien 
bei der Arbeitszeit: Umsonst-Über-
stunden sind keine Lösung“, macht 
Löbel klar. Um die Gastro-Branche 
erst gar nicht in eine kritische Situa-
tion zu bringen, appelliert die NGG  
an die heimischen Bundestagsabge-
ordneten, sich für einen reduzierten 
Mehrwertsteuersatz in der Gastro-
nomie auch für 2024 einzusetzen. 
Vor allem auf dem Schreibtisch 
von Bundesfinanzminister Chri-
stian Lindner (FDP) müsse es jetzt 
„Blaue Gastro-Briefe“ der Abgeord-
neten hageln: Es gehe darum Lind-
ners „Schnitzel-Steuer-Hunger“ zu 
bremsen, so die NGG Thüringen.

„Schnitzel-Rabatt“ soll bleiben


